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Nr. 478 . Telefon: Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Dienstag den 14 . Oktober 1913. Telefon : Redaktion Nr . 309 . 90 .

Unsere heutige MittwWansgabe Nr . 477 um¬
faßt 12 Seiten ; die Abendansgabe Nr . 478 «mfaßt
8 Seilen ; zusammen

Die Klärung in der bayrischen Königs¬
frage .

ch- München» 14. Okt. Man schreibt uns :
Die Bedeutung der bayerischen Regierungserklärung zur

Regentschafts- und Königsfrage beruht vor allem darin , daß
der Weg der Selbstproklamierung durch den Prinzregenten nun
endgültig als ungangbar aus der öffentlichen DÄatte ans¬
scheidet. Wenn der bayerische Ministc5rat auf Grund ein¬
gehender Erörterung sich mit allen Stimmen gegen die des
-Ministerpräsidenten Freiherrn von Hertling und des Landwirt¬
schaftsministers von Soden „aus rechtlichen und politischen
Gründen " gegen die Proklamationsidee gewendet hat , so kann
sie, auch abgesehen von allen sonstigen Eegengründen , jetzt als
praktisch abgetan gelten . Das festzustellen , ist um deswillen'
wichtig, weil im bayerischen Zentrum immer noch starke Stim¬
mung dafür vorhanden sein soll, daß der Regent selbst sich die
Krone aufs Haupt setzt.

Es bleibt jetzt nur der andere Weg offen, den das mini¬
sterielle Gutachten vom Dezember vorigen Jahres in die Worte
gekleidet hatte : „Es kann sich nur darum handeln , den Weg der
Gesetzgebung zu beschreiten und dafür die angemeffene Form zu
finden . Dabei kann, nachdem während der Regentschaft schon
mehrfache Verfassungsänderungen vorgenommen worden find ,
der Zweifel als überwunden gelten , ob während der Dauer der
Regentschaft eine Verfassungsänderung zulässig ist oder nicht .

"
Für diesen Weg der Gesetzgebung haben sich im Dezember

und jetzt erneut ' auch die bayerischen Liberalen ausgesprochen.
And die bayerischen Sozialdemokraten werden keinen ernsthaf¬
ten Widerspruch dagegen erheben . Es liegt also nun allein
beim Zentrum , ob es den Wunsch weiter bayerischer Volkskreise
nach Beendigung des seit 27 Jahren unveränderten , schwierigen
und schädlichen Provisoriums erfüllen oder seine „legitimisti -
schen Bedenken" gegen eine parlamentarische Mitwirkung an
der Entthronung des geisteskranken Königs Otto aufrechterhal¬
ten will . Die Anzeichen für die elftere Lösung haben sich gerade
in den letzten Tagen gemehrt .

Kadifche Chronik.
£5 Karlsruhe , 14 . Okt. Der in der Bildung begriffene „Landes¬

verband Badischer Staatsbeamtenoereine "
, mit dessen Gründung sich

bereits über 40 badische Veamtenvereine einverstanden erklärten , hat
nachstehende Leitsätze als gemeinsame Aufgaben des neuen Verban¬
des aufgestellt : 1 . Schaffung von Beamtenausschllssen, 2 . Ausstellung
von Beförderungslisten anhand des amtlichen Materials , 3 . Darstel¬
lung der Verhältnisse aller deutschen Beamtenklasien , 4 . Besserung und
Etettgkeit der Anstellungsverhältnisse , 8 . Statistiken über Miet - und
Lebensverhältnisse , 6. Errichtung und Förderung von Beamtenbau¬
genossenschaften , 7 . Beamtenkrankenkasse, 8 . Anstrebung des Dienst¬
altersystems , 9 . gesetzliche Regelung der Dienst- und Ruhezeiten ,
10. Schaffung von Beamtenkammern , Aenderung des Disziplinar -
rechts, 11. Staatliche Hypothekenbeschaffung für Beamtenwohnungs¬
bauten , und 12. Bildung eines deutschen Staatsöeamtenbundes und

Der Wille zum Leöen.
Roman von Paul Grabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H. Leipzig.)
(27. Fortsetzung .) Äachdrllck verboten

Eine Reihe von Tagen war dahingegangen . Doch Lores
geheimer Gram war nicht geschwunden . Rein , noch viel , viel
stärker war er geworden. Onkel Bernds befremdliches Wesen
ihr gegenüber war sich ja gleich geblieben.

Die Stunden der gemeinsamen Arbeit mit ihm , sonst stets
ihre höchste Freude , waren ihr jetzt zu bitterer Qual geworden.
Denn er war ja so unberechenbar geworden. Bisweilen hatte
er wohl noch den alten , herzlichen Ton zu ihr . Doch dann mit
einem Male , ohne jeden ihr ersichtlichen Grund schlug das ins
Gegenteil um ; er wurde schroff, fast hart und brach nicht selten
die Arbeit ab . Ganz so wie neulich.

Lore litt ernstlich darunter — sehr ernst. Sie quälte sich
mit Selbstvorwürfen und dann wieder mit deM Grübeln über
eine ihr vielleicht gar nicht bewußte Schuld.

Es war ihr auch äußerlich anzumerken.
„Was ist das mit unserer Lore ? " Wiederholt schon hatte

es Edith zu ihrem Manne gesagt. So auch heute wieder . „Das
arme Mädel sieht so schlecht aus seit einiger Zeit . Sie sagt
zwar , es fehle ihr nichts, aber ich mache mir nachgerade doch
Sorgen um sie."

Olfers sah von seiner Zeitung nicht auf , wie er erwiderte :
„Ja , es ist mir auch schon ausgefallen . — Aber hoffentlich

ist es doch nichts Ernstes . Vielleicht gibt es sich bald wieder.
- Sonst muß man natürlich mal den Arzt kommen lasten.

Selbstverständlich".
Und dann faltete er plötzlich die Zeitung zusammen, in

die er eben noch so vertieft gewesen war . Stand auf und ging
hinauf in sein Zimmer .

eines allgemeinen Bundes für Reichs-̂ Staats - und Gemeindebeam¬
tenvereine .

~
# Linkenheim. 14. Okt. Wie wir erfahren , konnte der

heute vormittag ausführlich gemeldete Brand im hiesigen
„Eemeinde -Hirtenhaufe " (Armenhauses mittlerweile gelöscht
werden . Der vermutlich in den Flammen umgekommene
Mann ist der „Wagner Fritz" (Fritz Erhardt ) . Die Nach¬
forschungen vonseiten der ' Gendarmerie werden fortgesetzt .

_L Spöck, 14. Okt. Am vergangenen Sonntag fand im „Landauer
Hof" in Karlsruhe unter Vorsitz des Präsidenten Hauer von Spöck die
Generalversammlung des Rheingau -Sängerbundes statt . Nübst an¬
dern Punkten der Tagesordnung stand im Vordergrund die Beratung
über das nächstjährige Bundesfest . Da der Gau sein 25jähriges Be¬
stehen feiert , wurde beschlossen, ein Preiswettsingeu zu veranstalten .
Das Fest wird im Monat Juli in Berghause « stattfinden . Damit aber
das Fest im größeren Umfang abgehalten werden kann,, sollen auch
Vereine außer Gan eingeladen werden . Die Gauvereine bilden abe .
eine Klaffe für sich. Nebst wertvollen Ehrenpreisen kommen für Ver¬
eine außer Gau ansehnliche Geldpreise zur Verteilung .

A Wiesloch, 14. Okt . Der 21 Jahre alte ledige Schreiner¬
gehilfe Friedrich Georg Otto von Klostergeringswalde , Kreis
Rahlitz (Sachsen) , wurde gestern morgen im hiefigen Amts¬
gefängnis , wo er vorgestern wegen Diebstahls eingeliefert wor¬
den war , erhängt aufgefunden.

I . Mannheim , 14. Okt. In der Vorstandsfitzung der Mannheimer
Handwerkskammer wurde berichtet, daß die Besprechungen im Mini¬
sterium des Innern über die Fragen des Submiffionswesens ein recht
befriedigendes Ergebnis gehabt hätten . Die Eroßh . Regierung stehe
dem von der Handwerkskammer zu errichtenden Dcrdingungsamt
freundlich gegenüber . Sie habe in Aussicht gestellt, daß den Behörden
bei Vergebung handwerksmäßiger Leistungen die Anhörung dieser
Submissionsstelle empfohlen werden wird , wie überhaupt eine ver¬
mehrte Zuziehung von Sachverständigen bei staatlichen Vergebungen
erfolgen soll . In der Sitzung wurden dann die Richtlinien über die
Leitung des Berdinguugsamtes festgelegt, die Grundsätze beraten und
die geschästsführenden Vorstandsmitglieder ernannt . Auf Grund der
bisherigen Erfahrungen wird beschlossen, das Meifterprüfungswesen
mehr zu zentralisieren . Wegen der Zulassung einer noch jugendlichen
Damenschneiderin (Heidelberg ) zur Meisterprüfung soll bei der zu¬
ständigen Stelle ' das Nötige veranlaßt werden . Das Statut der
Handwerkskammer , die Wahlordnung , die Vorschriften für die Re¬
gelung des Lehrlingswesens , die Gesellen- und Meisterprüfungsvor¬
schriften sollen als Taschenhandbuch herausgegeben werden.

I . Mannheim , 14. Okt. Ein Raubanfall wurde Samstag
nacht y,-10 Ahr auf einen Diener einer Herrschaft im oberen
Luisenpark ausgeführt . Er war von einem noch unbekannten ,etwa 25—30 Jahre alten , schlanken Mann mit dunklen Haaren
überfallen und seiner silbernen Remontoiruhr sowie seiner sil¬
bernen Kette beraubt worden . Der Aeberfallene hat dem
Räuber mit einem geschlossenen Taschenmeffer Verletzungen am
Hinterkopfe beigebracht.

Ilvesheim (A. Mannheim ) , 14 . Okt . Ein bedauerlicher
Unglücksfall passierte gestern abend %6 Uhr an der Fähre . Das
acht Jahre alte Bübchen des Taglöhners Jakob Belle wurde
von einem Bierfuhrwerk überfahren . Die Räder gingen dem
Jungen über die Brust . Ein Arzt , der zufällig da war , legte
einen Notverband an . Man schaffte den Jungen alsbald nach
Haufe, wo er hoffnungslos darniederliegt .

4P Heidelberg, 14 . Okt . Der Seismograph der Königstuhl¬
sternwarte verzeichnete heute . Dienstag , vormittag ein Fern¬
beben, das 9 Ahr 29 Minuten begann . Das Maximum trat
kurz nach dem ersten Einsetzen , etwa 9 Ahr 30 Minuten , ein .

Verwundert blickte Edith ihm nach . Es war überhaupt
wieder etwas so llnstätes in ihm . feit einiger Zeit . Ganz so
wie damals . Auch in seinem Benehmen ihr selber gegenüber.
Bald flüchtg , fast kühl oder gar reizbar und dann plötzlich wie¬
der eine unvermittelte Wärme und Zärtlichkeit . Als wollte
er etwas gutmachen.

Bekümmert blickte Edith vor sich hin . Sollte der Sonnan -
schein hier im Hause denn nun wieder vorbei sein ?

* * *

Es war am späten Nachmittage dieses Tages . Bernd war
stundenlang fort gewesen . Allein herumgelaufen droben auf
den Bergen . Aber die Klarheit , um die er rang , war noch
immer nicht über ihn gekommen .

Müde trat er so in sein Haus und doch mit erregt
vibrierenden Nerven . Ein Verlangen nach Ruhe , das keine
Stillung kannte.

Er fragte Catherine beim Ablegen nach seiner Frau . Edith
war fort zu Besorgungen drunten nach Vevey, würde aber zum
Abendessen zurück sein . -

Langsam trat er ein, in den Salon , und ging dann hinüber
ms Wohnzimmer . Da stockte sein Schritt plötzlich. Er ge¬
wahrte Lore dort am Fenster.

Deutlich zeichnete sich ihre Gestalt mit den schlanken
Linien gegen das Abendlicht ab . das ins Zimmer fiel.

Eine weiche , verträumte Stimmung lag draußen über dem
See . Erauviolette Schleier , unendlich zart , verhüllten die
Ferne . Wie eine alte , stille Melodie voll süßer Schwermut
schlich es sich ins Herz.

Ganz selbstvergessen stand Lore da . In einer Haltung
matter Versunkenheit stiller Trauer . Den Kopf tief geneigt,
die Hände emporgehoben um den Fenkterriegei aeschlnnqen
Ihre Haltung hatte so etwas Bittendes .

X Heidelberg , 14 . Okt. Die Weingroßhandlung C. Fehser hier
hat den Kümmelbacherhof mit seinem etwa 80 000 qm großen Ge¬
lände käuflich erworben . Die Uebernahme erfolgt am 1 . Januar .

-ch- Heidelberg, 14. Okt . Wer der vor einigen Tagen In
der Sprunghöhe erhängt gefundene Tote ist . konnte immer noe.)
nicht ermittelt werden , trotz eifrigster Nachforschungen durch die
Polizei . Man vermutet , daß es sich um einen erst kurz vor der
Tat von auswärts zugereisten jungen Mann handelt .

( !) Reichentak (A . Gernsbach) , 14 . Okt. Bei der gestern statt¬
gehabten Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderat Anton Klumpp von
hier mit 137 Sttmmen zum Bürgermeister gewählt . Der bisherige
Ortsvorstand Merkel erhielt 81 Stimmen ; zwei Sttmmen waren zer -
splittett . Bon 195 Wahlberechtigten hatten 190 von ihrem Stimm¬
recht Gebrauch gemacht.

v , Freiburg . 14. Okt . Ein bekannter Freiburger Ge¬
schäftsmann. der Gründer des Seidenhauses I . Bollag , Herr
Julius Bollag , erlag in der vergangenen Woche einem län¬
geren Leiden und wurde am Sonntag unter großer Anteil¬
nahme zur letzten

' Ruhe bestattet . Der Verstorbene, der sein
Geschäft aus den kleinsten Anfängen heraus bis zu seiner
jetzigen Blüte entwickelt hat , erfreute sich auch in der
näheren und weiteren Umgebung Freiburgs hohen Ansehens.

4t- Jstei « , 14. Okt. Gestern mittag kam der Eroßherzog
mit Gefolge nach Jstein . In mehreren Automobilen erschiene «
die Herrschaften und wurden von der Behörde und dem Mili¬
tärverein empfangen . Der Eroßherzog unterhielt sich mit den
Mitgliedern des Vereins , hauptsächlich mit den Veteranen ;
Der Besuch galt dem Oberhofmarschall Freiherrn v . Freyste» .

j . Donaueschiugen, 14 . Ott . An dem Schietzstand für unsere Gar¬
nison wttd fleißig gearbeitet , da derselbe bis 25 . Nivember fertig¬
gestellt sein soll . _
Grundsteinlegung des Renbans vom Bersorgungs -

Hans Heidelberg-Handschnhshsim .
epb . Heidelberg, 14 . Ott . Am Sonntag nachmittag fand im

Sieben - Mühlental die feierliche Grundsteinlegung des Rrnbanes vom
Bersorgnngshaus Heidelberg-Handschuhsheim, unter dem Protektorat
der FrayErinzesstn Max von Baden statt , wozu sich Komitee und Der.
waltuugsrat und viele Zuschauer eingefunden hatten . Der 2. Vor¬
sitzende, Herr Pfarrer Eilg . gedachte in seiner Ansprache der Be¬
deutung des Tages und Hauses und befahl mit warmen Worten dir
dabei arbeitenden Bauleute , die künftig dort wirkenden Schwester»
und die Zuflucht suchenden unehelichen Mütter mit ihren Kindern dem
Schutz- Gottes . Darnach verlas Herr Pfarrer Eilg die auf Pergamen
geschriebene Urkunde, die in den Grundstein eingelassen wurde .

Der 1 . Vorsitzende , Herr Oberstleutnant a . D . Freiherr RLdt von
Callenberg , tat die 3 ersten Hammerschläge mit den Worten : „Da»
Haus soll erstehen zur Ehre Gottes , zur Hilfe den Bedürftigen und als
Wegweiser den Verirrten ." Nach ihm der 2 . Vorsitzende , Herr Pfarrer
Gilg , mit dem Psalmvers : „Wo der Herr nicht das Haus baut , st
arbeiten umsonst, die daran bauen ; wo der Herr nicht die Stadt b«
hütete , so wachet der Wächter umsonst ." Der Rechner, Herr Fabrikani
Eugen Mahla , schloß mit den Worten : „Es nütze den Einzelnen , der
Gemeinde und dem ganzen Lande.

"
In der Anstaltsleitung hat sich am 1 . Oktober ein Wechsel voll¬

zogen, da Fräulein Rößler , die verdiente Hausmutter , aus Gesund-
heits - und Familienrücksichten von ihrem schwierigen Posten zurück¬
getreten ist . Fräulein Marie Liedtki von Köln , seitherige Oberin
der „Zufluchtsstätte mit Säuglingsheim " vom Deutsch -Evang . Frauen¬
bund , dessen Heidelberger Ortsgruppe das Werk tatkräftig unterstützt,wird auf 1 . April nächsten Jahres dem Versorgungshaus ihre reiche
Erfahrung als Oberin widmen.

Das Versorgungshaus , in dem bekanntlich erstmals gefallen»
Mädchen vor , während und nach der Entbindung Aufnahme finden ,

Olfers stand unbeweglich und blickte auf die Gedanken¬
verlorene . Aber in feinem Inneren ward alles wieder wach,
was er so gern mit Gewalt zur Ruhe gebracht hätte .

Er wußte , warum sie Leid trug . Seine Schroffheit, seine
Kälte — mein Gott , ahnte sie denn nicht , warum er so war ?
So sein mußte . Gerade ihretwegen ! Am noch im Keime zu
ersticken, was er auch da bei ihr wachsen sah — noch völlig ohne
ihr Ahnen . War 's nicht genug, daß er schon kämpfte und litt ?

Durch die Gestalt dort am Fenster ging jetzt ein Regen,And nun kam von ihren Lippen ein Laut . Rur ein ganzkleiner , gedämpfter Laut , aber er ließ ihn alles vergessen .Mit ein paar Schritten war er bei ihr .
„Lore !"
Sie fuhr jäh zusammen. Ein Erschrecken, ein Erbeben bis

kn die Knie . Roch fester schlossen sich ihre Hände um den
Fensterriegel , während Bernd Olfers jetzt dicht hinter ihr
stand, ganz dicht , und nun sagte , mit e iner seltsam schwingen¬
den Stimme :

„Nicht so traurig sein , Lore — nicht so traurig . Das kann
ich nicht mehr mit ansehen.

"
Sgin weicher Ton raubte ihr den letzten Rest ihrer Fassung.

Wie Tränen zitterte es in ihrer Stimme , als sie ihn nun fragte— die große, bange Frage , tue ihre Augen schon so oft in
stummem Bitten an ihn gerichtet hatten :

„Was hast du gegen mich, Onkel Bernd ? Was hah ' ich
nur getan ?"

So nah war ihm ihr Antlitz , daß der warme Hauch ihres
jungen Mundes feine Wange streifte.

„Getan — du ?"
Vor letzter gewaltsamer Beherrschung kam es rauh hervor ,abstoßend. Da zuckte es durch sie hin . in völligem Verzweifeln .
Er sah dies Aufzucken, iah es an ihrer , blassen , ver¬

schlungenen Händen dort vor sich am Fensterkreuz, ihren lieben
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steht seit Kurzem in engerer Beziehung mit der Luisenheilanstalt , und
werden die Kinde: von einem dortigen Kinderarzt überwacht . — Da»
Hau» wird künftig noch seine Wirksamkeit erweitern , indem im neuen
Heim eine Zufluchtsstätte auch für vorübergehend stellen- und obdach¬
lose Mädchen geschaffen wird , wo fie vor Entgleisung bewahrt sind . —
Ferner sollen später junge Mädchen der verschiedenen Stände als
Schülerinnen ausgenommen werden zur gründlichen Erlernung der
Säuglingspflege , also in erster Linie zur Pflege de» gesunden Kinde«,da zur Erlernung der Pflege des kranken Kindes die Luisenheilanstalt
Gelegenheit bietet .

Das Bersorgungshaus ist die einzige derartige Anstalt Badens
unter evangelischer Leitung ; sie nimmt auch Angehörige anderer Be¬
kenntnisse auf und wie sie in so mannigfacher Weise dem Dolkswohldienen will , darf fie gewiß auf die gütige Hilfe weiterer Kreise rechnen,auf das Wohlwollen ihrer bewährten alten und vieler neuen Freund «im ganzen Land.

Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , 14. Okk.

# Zum vaterländischen Spielsest de» ZungdeutschlandbundesBad ««, das am letzten Sonntag auf dem Sportplatz des KarlsruherFußballvereins stattfand , wird uns noch geschrieben : Wie beim
Führerkurs , so lag auch diesmal die Borbereitung in den bewährtenHänden des Herrn Professor Hermann Ernst Maier , der mit Lust undnimmermüdem Eifer sich der Mühe unterzogen hat . Leider konntendie höchsten Herrschaften nicht anwesend sein und so wurden vor
Beginn der Feier Huldigungs - und Ergebenhritstelegramme nachBadenweiler , der Insel Mainau und Salem abgesandt . Schon amfrühen Morgen hatte Prinz Max telegraphiert , daß er es sich leiderversagen müßte, an dem schönen Fest teilzunehmen und daß er fröh¬lichen Verlaus wünsche . — Unter den Zuschauern befanden sich auchgegen «0 Kadetten , die neuerdings auch in die Bestrebungen des
Jungdeutschlandbunde » eingeweiht werden . Während des Festeswaren folgende Telegramme eingelaufen : 1 . Badenweiler . Den zurJahrhundertfeier versammelten Vereinen vom JungdeutschlandbundBaden danke ich herzlich für die freundliche Begrüßung und freue michüber deren Gelöbnis treuer Arbeit zum Wähle unseres Vaterlandes .Ich bedauere lebhaft , an Ihrer patriotischen Veranstaltung nicht teil -nehmen zu können und wünsche ihr den schönsten Verlauf , gez. Fried¬rich, Großherzog. — 2 . Mainau . Die freundliche Begrüßung , die Siemir soeben zukommer. ließen aus dem großen Kreise der Mitgliederder Jungdeutschlandbundes Bade« , Kreis Karlsruhe , ersteut michherzlich und bitte ich S >e, meinen alleraustichtigsten Dank zu empfan¬gen, ein Dank, der mit treu empfundenen Segenswünschen sich ver.bindet für fortschreitend« Weiterentwicklung Ihrer edlen vaterländi¬schen Bestrebungen , gez. Großherzogi« Luis«.

Altkatholische Jungmannschaft Karlsruhe . Am letzten Sams¬tag fand der angekündigte Familienabend mit Vortrag über die Bon¬ner Synode und den Altkatholikenkongreß im geräumigen Saale derLiederhalle im „Löwenrachen" statt . Damit verbunden war eine Feierder 30jährige « Tätigkeit des aus diesem Anlaß zum Eeistl . Rat er¬nannten Stadtpfarrers Bodenstein. Der Vorsitzende der altkatholi¬schen Jungmannschast , Herr August Wagner , konnte nach einem vonEhormeister Knierer u. dessen Gemahlin vierhändig gespielten Marschbei vollbesetztem Saale den Abend mit einer keinen Ansprache er¬öffnen. Der darauf folgende Bericht des Kanzleirats Lenz über dieBonner Synode und den Kongreß zu Köln gab ein genaues Bild derganzen Verhandlungen . Reicher Beifall lohnte die interessanten Aus¬führungen . Run folgten verschiedene mustkalische Vorträge . Land -gerichtsrat Dr . Fromherz wies auf die 30jährige Tätigkeit des Seel¬sorgers auch als ausgezeichneten Kanzelredner hin . Daß er auch alsvaterländische gesinnter Mann auf dem Posten steht, beweist der Um¬stand, daß unter den ehemaligen Kriegsfreiwilligen im deutschenReiche dieser sonst so stille altkatholische Pfarrer anhersehen wurde ,am kommenden Samstag bei der Einweihung de» Völkerjchlachtdenk-mals zu Leipzig ein« der Hauptansprachen zu halten . Ein Prolog , ge¬sprochen von dem Töchterchendes 1 . Vorstands des altkatholischen Kir¬chenchors, machte einen sichtlichen Eindruck, insbesondere auf denGeist!. Rat Bodenstein, der in bewegten Worten dankte.
£ Die Liederhalle Karlsruhe hatte auf vergangenen Samstagihre Mitglieder und Familienangehörigen zu einem musikalischenFamilien -Abend in den Räumen der „Eintracht " eingeladen . Aus¬gezeichnete Leistungen erfrenten die zahlreich Erschienenen. Einewirkungsvolle Einleitung bildete der Vortrag der Arie der „Rose"

aus „Das Glöckchen des Eremiten " durch Frau Konzertsängerin AnnaRößler . Die Sängerin besitzt einen sehr sympathischen Sopran vonetwas heller Färbung . Rach anfänglicher kurzer Unruhe in derStimme wußte fie immer mehr ihr gutgeschultes Organ , das ein«deutliche Aussprache ziert und Seele belebt , zur vollen Geltung zubringen und di« sehr schwierige Eesangspartie brillant durchzuführen.Herr Wilhelm Jung , Seminarmufiklehrer , erzwang sich volle Auf¬merksamkeit durch seine Violinsoli . Energische Bogenführung , ver¬blüffende Technik , Temperament und ein tiefes musikalisches Denkensind die Fundamente , auf denen der Solist feine klangreichen Melo¬dien jubeln läßt . Der dritte Solist des Abends war Herr KarlMüller (Vereinsmitglied ) . Wie schon oft erfteute er wieder durchseine prächtigen Baritonsoli . In jeder Tonstärke, in jeder Komposi¬tionsart weiß er sein umfangreiches Material , das er ausgezeichnetin der Gewalt hat , bald trotzig kraftvoll , bald mit einer wunderbarenWeichheit des Tones , gut zu verwerten . Der Abend machte auch mit

einem Karlsruher Komponisten, Herrn Kapellmeister Bruno Stür¬
mer, ein ehemaliger Schüler des Konservatorium Münz , bekannt.
Frqu Konzertsängerin Rößler sang vier Lieder , die der Komponist
selbst am Klavier begleitete . Früchte eines Reisenden , weisen sie sehtviel Originalität der Komposition und Melodienreichtum auf . Der
Komponist malt förmlich in seinen Schöpfungen, seine Klavierbe¬
gleitungen sind sehr markant und charakteristisch für den jeweiligen
Inhalt der vertonten Dichtung. Lebhafter Beifall wurde Komponistund Sängerin zuteil und sie sahen sich wie auch die anderen Solisten
zu Dreingaben gezwungen. Die Klavierbegleitungen der Herren
Jung und Müller wurden von den Herren W . Jung und M . Lenz in
bekannter Weise sehr gut durchgesührt. An das Konzert schloß sichein« Tanzunterhaltung , die noch lange die Liederhaller und Lieder¬
hallerinnen in fröhlicher Stimmung zusammenhielt .

# Gesang-Verein „Badenia ". Der Herrenabend des Gesangver¬eins „Badenia " im Bereinslokal am vergangenen Samstag hatte sicheines regen Besuchs zu erfreuen und nahm einen überaus befriedigen¬den Verlauf . Aus dem reichhaltigen Programm fei zunächst die fürden Abend gewonnene Kapelle erwähnt , deren Darbietungen großenBeifall fanden . Auch der Vortrag für Holz und Stroh fand ungeteilte
Anerkennung . Die Männerchöre , unter Leitung des ChormeistersHerrn Rahner , trugen viel zur Verschönerung des Abends bei. Die
Gedichte in Karlsruher Mundart „Was d'Spaßvögel pfeife" und zwei
Rechenkunstftücke , erregten vielen Beifall und Verwunderung . Auchdie beiden Lieder für Guitarre fanden eine gute Aufnahme . Durchansprechenden Quartettvortrag hatten die Herren Schumacher, Henn-
rich, Kraus und Six viel zum Gelingen des Abends beigetragen . Fürden humoristischen Teil sorgten die Herren Hausmann , Lump, Mülleiund Seiter , welch letzterer durch seine Schnitzelbank die Allgemeinheitaufs beste unterhielt . Auch der „Graf von Luremburg " hielt die An¬wesenden in Bann und brachte manchen Fünfer in das Sängerschwein.Zwei Ausschutzmitglieder lösten durch ihr ^ Zwiegespräch (worüber
schweigt des Sängers Höflichkeit ) wahre Lachsalven aus . Datz die
„Badenia " auch noch unter ihren Passiven manch „gottbegnadeten Sän¬ger" hat , zeigte ein Doppelquartett , das in kaum fünf Minuten einen8ftimmigen Chor klangvoll zum Vortrag brachte. Bei der lukullischenVerlosung gab es viel Ergötzliches, wobei der Herbergsvater , HerrSchleicher , sich als Mann vom Fach hervorragend betätigte und un¬geteilte Anerkennung fand .

X Der Mühlburger Stenographen -Verein „Stolze -Schrey" hieltam Samstag in dem nen renovierten Saale „Zu den drei Linden"
in Mühlburg feine alljährlich im Herbst stattfindende „Familien -Unterhaltung " ab , die rege besucht vom . Nach Musikstücken und Be¬grüßung durch den Vorsitzenden brachte Herr Otto Link als ersteGlanznummer des Programms das „Dergmannslied " zu Gehör. So¬dann folgte als Humorist Herr Fritz Berner mit komischen Vorträgen .Die größte Heiterkeit erregte das von den Mitgliedern Frl . BertaHerr , Emilie Herwig » Elise Jordan und den Herren Fr . Honold, KarlMaier und Fr . Berner aufgeführte Theaterstück „Die Macht der Uni¬form"

. Der zum zweiten Male auftretende Herr Link erntete mitdem komischen Vortrag „Toiletten -Geheimnis " großen Applaus undmußte sich zu Beigaben entschließen . Auch der von den beiden DamenHerr und Stock , sowie Herrn Loß aufgeführte Einakter „Die Lore" sollnicht unerwähnt bleiben . Besonders anzuerkennen war , daß die ganzemusikalische Leitung von Frl . Maria Schildhorn wirklich taktvoll aus¬geübt wurde . Rach Abwicklung des Programms folgte das üblicheTänzchen, welches die ftöhliche Schar bis zur frühen Morgenstundebeisammen hielt .
cz, Di« Konzerte im „Elefanten " erfreuen sich großer Beliebtheit .Das „Elite -Damen -Orchester Rauscher" bringt flotte Märsche, prik-klnde Walzer , eine Reihe Ouvertüren zu Opern und Operetten , wie

auch Paraphrasen über lustige Volkslieder zu Gehör. (Siehe Anzeige.)
Die Karlsruher Gedächtnisfeier für die Schlachtbei Leipzig .

Karlsruhe , 14 . Oktober.Die Erinnerung an den großen Befreiungskampf des Jahres 1813 ,insbesondere an die dreitätige Völkerschlacht bei Leipzig, feiert die
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe , wie bereits bekannt geworden,durch einen Eedächtnisakt Sonntag , den 18 . Oktober d. Zs ., vormit¬tag » liy * Uhr, im grotzen Saal der Festhalle . Die militärischen , Ge¬
sangs -, Ärrn - und Schützen -Vereine haben sich der Stadtgemeinde fürdiesen Zweck zur Verfügung gestellt. Mit ihrer Unterstützung dürsteeine Feier zustandekommen, die der Bedeutung ejnes weltgeschicht¬
lichen Ereignisses in hohem Matze gerecht wird . Die Festordnung sieht
folgndes vor : 1 . „Heil, Deutschland, dir !", Jubelmarsch von Seidler -
Winkler , vorgetragen von der Leib-Erenadier -Kapelle ; 2. „Heil Dir ,HeU» mein Vaterland !"» Mannerchor von Wilhelm Speidel , vorgetra¬
gen von den vereinigten Männergesangvereinen unter der Leitungdes Seminarlehrers und Hoforganisten Ludwig Baumann ; 3 . Ge¬
dächtnisrede, gehalten von llniversitätsprofessor Dr . Hermann Oncken-
Heidelberg ; 4 . Feierspiel : „Bor hundert Jahren ", drei Szenen natio¬
naler Erinnerung , von Grotzh . Hofschauspieler Felix Baumbach. Jede
Szene endigt mit einem lebenden Bild . Der Schluß des Feierspiels
klingt aus in dem gemeinsamen Gesang der Festversammlung
„Deutschland, Deutschland über alles "

. Für den szenischen Aufbau
und die Stellung der lebenden Bilder sorgt der technische Direktor de»
Grotzh . Hoftheaters , Herr Albert Wolf , den choristtschen Teil hat in
freundlicher Weise die Karlsruher Sängervereinigung (die vereinig¬
ten Mannergesangvereine ) in Stärke von mehr als 600 Sängern

übernommen und die Zahl der Mitwirkenden im Bühnenfestspiel Le»
läuft sich auf über 200 . Für die Hauptrollen desselben find , abgesehenvon dem Verfasser, die Grotzh . Hofschauspielerinnen» Fräuleiu Mwä »
Frauendorfer und Hedwig Hol» , die Hofschauspieler Hugo ( MutOtto Hertel , Henry Pleß und Schauspieler K . Fertig gewonnen wor»
Len . Die kostümliche Ausstattung der Aufführung liegt i» de« Hä»
den des Gatderobeinfpektors im Grotzh . Hoftheater Max Schneide»
Einladungen zu dem Festakt sind ergangen an den Großh. Hof, di«
Staats - und Militärbehörden , die staatlichen und städtischen Lehr,
anstalten , die städtischen Kollegien , die Presse, die Vertrete r »von
Handel und Industrie und die Vereine . De» beschränkte« Rn »» «»
wegen mutz von einer öffentlichen Kartenausgabe leider abgesehen
werden . __ _ __Zu dieser Gedächtnisfeier zur Erinnerung an die Völkerschlachthat
der Stadtrat u . a . den Grotzherzog und die Grotzherzogin eingeladen
Rach einer Mitteilung des Grotzh . Geheimen Kabinetts an den Ober¬
bürgermeister wird die Grotzherzogin der Feier anwohnen ; Pr Srop
Herzog hofft, von Leipzig frühzeitig zurücKehren zu könne« , um Lei der
Feier ebenfalls zugegen zu fern; Großherzogi» Suffe wird der Feie»
gleichfalls beiwohnen.

Der Stadtrat hat ftrner beschloss««, an dem am gleichen
Sonntag , nachmittags , in der Festhalle ein Feftkouzert , da»
dem Gedächtnis an diesen bedeutsamen Tag geweiht ist , abzuhaltenund dafür die Leibgrenadier -Kapelle unter Herr« Musikmeister Bern ,
hagens Leitung angeworben . Das Musikprogramm ist dem Charakter
jener Zeit angepatzt. Es bringt u . a . eine Festouvertüre von Lassen
ein (neues ) Tongemälde von Erlenberg „Die Schlacht bei Leidig ",
„Landsknechtsmarsch" nach Art der Pfeifermufik Friedrich Wil¬
helms I . von Vernhagen , „Historische Märsche" von Kaiser , „Altnie
derländisches Dankgebet" von Kremser u . a . m. Zur Erhöhung de.
festlichen Gepräges der Veranstaltung werden di« musikalischen Vor
träge durch Rezitationen des hiesigen Hoffchauspielers Herrn Henr ,
Pleß unterbrochen werden , der die vaterländischen Dichter jener Zeit
Theodor Körner und Max von Schenkendorf, zu uns sprechen läßtDer szenische Aufbau für das Feierspiel beim Gedächtnisakt am Vor
mittag , der :m Hintergründe einen Blick auf das Völkerschlachtdenkmabei Leipzig darbietet , bleibt für das Festkonzert am Rachmittag be'
stehen .

* *

) ( Aus Anlatz der Jahrhundertfeier der Befreiungskrieg »
findet am Samstag , den 18. Oktober ds. I »., vormittag» lli/zUhr , auf dem Schloßplatze eine Parade statt , welche in Vertre¬
tung des Großherzogs von dem Prinzen Max abgenommenwird. Die dem Jungdeutschlandbund Baden angeschlossenenVereine sind dankenswerter Weise — unter Zuteilung beson¬derer Aufstellungsplätze — zu der festlichen Veranstaltung ein¬
geladen, welche bekanntlich auf die Jugend eine große An¬
ziehungskraft auszuüben pflegt. Die Herren Arbeitgeber, ins¬
besondere der Fortbildungsschüler, welche zumeist in gewerb¬
lichen Betrieben beschäftigt sind , werden freundlichst gebeten ,
durch Freigabe der entsprechenden Zeit — der Anmarsch sollum %lt Uhr erfolgen — den jungen Leuten die Teilnahme zu
ermöglichen . ;

H a« d arbeite« Ausstellung I . Kgl. Hoheit der
Großherzogi » Luife.

;= Karlsruhe , 14 . Okt. Wieder einmal dürfen wir uns all« er¬bauen am unermüdlichen Fleiß und der nie rastenden eigenen Hilfs -
tätigkeit der greisen, gütigen Fürstin . -Nachdem nun lange Jahre hin¬durch die in so beträchtlicher Anzahl jährlich gefertigten , dem Ver-
losungszweck zu gunsten des Ludwig Wilhelm -Krankenheims gewidme¬ten Handarbeiten der Grotzherzogin Luise, nur im Schlosse selbst vonder näheren Umgebung besichtigt werden konnten, ist es dieses Jahr ge¬lungen , die hohe Frau zu bewegen, sie im großen Arbeitssaal der
Kunststickerei -Schule für die Allgemeinheit auszustellen .160 Arbeiten sind es, und dies, alles in einem einzigen Jahre be¬
gonnen und vollendet . Wollte man aber alles das zusammenfassen,was diese fleißigen fürstlichen Hände in all den vergangenen Jahrenschon gefertigt , man könnte sicher ein Stockwerk unserer neuzeitlichenGeschäftshäuser damit anfüllen . Darum soll es vom Segen für unsereHeranwachsende weibliche Jugend sein , sich an diesem hohen Beispieleinmal wieder klar zu werden , wieviel zu erreichen ist, wenn man imTag keinen verlorenen Augenblick kennt und auch die kleinen Momentemit angemessener Handarbeit auszufüüen weiß. Wie Ebers in seine-
„Aegyptischen Königstochter " sagt : ,». . . . und sinne, daß keine Stund ,ungenützt verrinne .

" Bei Großherzogi« Luise haben die Stunden alttdoppelten , ja dreifachen Wert ; denn wie dereinst auch unsere Großmütter beim Lesen, beim Plaudern unä> Zuhören die Hände nie müßifin den Schoß legten , sondern stets eine Handarbeit hatten , so ist darStrickkörbchen Großherzogin Luisens treuer Begleit « , nicht nur anvielen Stunden des Tages , z. V . bei den ihr gehaltenen Vorträgerund Vorlesen , da ja , wie bekannt , ihre Auge» diese letzt« anstrengend »Tätigkeit ihr nicht gestatten, sondern das Strickmaschinchen wird auchauf alle Reisen mitgenommen .
In malerischer Art und würdigster Weise, wie es wohl den Hand -

Arbeiten unserer allverehrten Fürstin geziemt, ist d« Ausstellung auf-gebaut . Sie bietet eine Mannigfaltigkeit , die man bei dem einfachenHerstellungswerkzeug nicht glauben würde , wenn man sie .nicht ge-
sehen . Auf dem Mitteltischchen ist nun auch eine Photographie de ,fürstlichen Arbeiterin dargestellt , wie sie dies kleine Strickmaschinchen

Händen , die ihm jetzt von soviel heimlichem Leid erzählten .Da konnte er nicht anders — er neigte sich über diese Hände.„Lore — liebe, liebe, kleine Lore !"
Änd einen Moment lang berührten seine Lippen ihreFinger.
Der Herzschlag setzte ihr aus , im gleichen Augenblick. DerPuls stockte — deutlich spürte er es im flüchtigen Berühren.Sie wäre wohl hingesunken , wenn sich ihre Hände nichtinstinktiv um den Griff am Fenster gekrampft hätten.Wie mit einem Blitzschlag hatte es ja ihr Inneres erhellt .Das qualvolle Dunkel zerrissen. Nun sah sie klar. Aber eswar ein Erkennen unter Schauern der Wonne und tödlichen

Erschreckens zugleich.
Totenblaß schloß sie die Augen .Als Lore wieder aufblickte, war sie allein . Da sah sie um

sich in dem leeren Zimmer. Mit einem wirren , scheuen Blick,als wäre es der stumme Zeuge einer erschrecke .< en Tat. Und
flüchtete sich dann hinauf in ihr Stübchen .Dort lag fie auf dem Ruhebett, regungslos und doch wieim Fieber, das sie schüttelte bis ins innerste Mark. Bald mit
glühenden Schauern , bald mit eisiger Kälte.Das — das war es also gewesen ! -

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
# Heidelberg, 14 . Okt. Das hiesige Stadttheater wird im Novem¬ber zwei Uraufführungen heransbringen : die neue Komödie des durchsein Schauspiel „Hinter Mauern " rühmlichst bekannten Rathansen ,

»»Mutter hat recht" und die Operette des Wiesbadener OberregisseursBertram „Memoiren de« Teufels ", Musik von dem jungen Mann¬heimer Komponisten Homann -Weba».
) ( Rastatt, 14. Okt. Der ©erneutberat unserer Stabt hatden Betrag von 900 Mark zum Erwerb einer größeren Samm¬

lung von Altertümern aus der Kelten-. Alemannen- iuä>

Römerzeit von dem Kaiser ! . Forstmeister a . D Kautzsch in
Erötzingen genehmigt.

Bismarck als Künstler .
Karlsruhe , 14 . Okt .

# Heber „Bismarck als Künstler " sprach gestern abend , auf Ver¬
anlassung des Kaufmännischen Vereins der Dichter Dr . M . G.
Conrad von München im gutbesetzten großen Eintrachtssaale . Michael
Georg Conrad , dieser hochgewachsene ergraute Kämpfer für deutsches
Wort und Wesen, ist dem Karlsruher Publikum längst kein Fremder
mehr ; er hat seit dem Jahre 1801 , wo er zum ersten Male hier über
Friedrich Nietzsche sprach , des öfteren Gelegenheit gehabt , eine an¬
dächtige Zuhörerschaft an sich zu samemln . Und immer kam er mit dem
jugendlich flammenden Herzen, das y voll ist von heiliger lleber -
zeugung, ein Prediger der Schönheit, der sich nach Kraft und Wahr¬
haftigkeit sehnt und zu glühender Andacht hinzureitzen vermag , wen
sein Funke trifft .

Auch gestern packte M . E . ^. onrad wieder zu , nicht in einem kunst¬
gerecht aufgeöauten „Vartrage "

, sondern schassend im Moment , das
rechte Wort suchend und findend zum Eingang in seine Hörerschaft.
Kunst ist ihm kein loses Tändeln , k« in Erhaschen kleinlicher Vorteile ,Kunst ist ihm eine gewaltige Urmacht, die unabhängig macht und zu¬gleich an das Urgcheimnis aller Dinge bindet . „Dein eigener Wille
ist Dein einziger Herr : Deine eigene Lust Dein einziges Gesetz. Nichts
Heiligeres gibt es als den Freien , nichts Höheres als diesen heiligFreien .

"
Nach diesen Leitsätzen zeigte uns Conrad das Bild Bis¬

marcks , des Künstlers , in seinen ganzen Ausmaßen , wie er in „die ver¬lotterte Zeit " trat und ihr mit gewaltiger Faust und in grandioser
Rückfichtslüfigtett aus der ganzen Anschauungsart seines Standes
heraus seine Form aufdrückte. Anschaulich schildette er an Handeiniger Jugendbriefe den jungen Draufgänger , der keine Vorgesetzteerträgt und dann die gewaltige Wandlung , welche fich innerhalb fünfJahren mit ihm vollzog, als er nach manchen Schiffbrüchen in derLiebe feine Frau Johanna glücklich gesunden hatte . Alles ist ihm von
jetzt ab gleichwertig ; die Windeln seiner Kinder wie die Akten seine:Aemter behandelt er aus demselben Brennpunkt seines Herzens her¬aus . Das zeigt den Künstler , der außer sich die ganze Welt nur alsein Mittel M keinem Zweck, zu seinem Kunstwerk bettachten kann.

Sein Werk begann , als er äußerte : „Die großen Fragen werdennicht durch Reden der Diplomaten und Mehrheitsbeschlüsse gelöst, son¬dern durch Eisen und Blut "
. So spricht kein Diplomat , so spricht nur derKünstler . Man wurde auf ihn aufmerksam. Der König ließ ihn inseiner Rot zu sich kommen . Bismarck kam und sprach so hart » itihm , daß die Königin , welche das Gespräch hinter einer Palme be¬lauscht hatte , hervortrat und sagte : „Herr v . Bismarck, so spricht mannicht mit dem König !" Bismarck wird dann preußischer Bundesrats -oertreter in Frankfurt , aber das Ministerium bekommt Angst beiseinen Berichten , die zum „Losschlagen" raten und schickt ihn nachPetersburg . Dort findet er in Gortschakoweinen Mann von gewissemAuswuchs, mit dem er sich messen kann. Rach 3 Jahren Petersburgkommt er nach Paris an die Quelle . Bald aber ruft ihn der Willeseines Königs zurück und stellt ihn an die Spitze der Geschiffte alsMinisterpräsident .

Jetzt hat der Kunstmensch in Bismarck endlich seine Werkstattgefunden, der Willensmensch seine erste wirkliche Aufgabe not fich.Von da ab geht es Schlag auf Schlag ; wie feine Phantasie ihndrängt , setzt er Strich an Strich , bis sein Weltbild heraus ist. Dasanfängliche Sträuben des Königs wird bald überwunden , als ermerkt, datz sein Ratgeber das Heft nicht aus der Hand gibt . Mitdem 70er Krieg war das Werk in der Hauptsache vollbracht ; de«
„schwarzen " und „roten " Schönh tisfehler daran suchte der Künstlerdurch den Kulturkampf und das Sozialistengesetz zu bekämpfen. Al»dann der Bruch mit dem jungen Kaiser ihn aus dem Amte wie», sagteer : „Mein Leben ranktt fich wie ein Spalier um mein Werk." Erwar entwurzelt . In der ganzen Wett aber gab'» nnr einen einzigenBismarck ; mit ihm kam erst der große Zug in die europäisch« Gesell,schaft hinein .

Uns Rachgeboreneir aber , so schloß der Redner , bleibe« seineWerke, die Reichsverfassung, seine Briefe und Schriften . Der RameBismarck aber mutz uns heilig bleiben . Bis dereinst ein neuerKünstler kommt, einerlei aus welchem Parteilager , der wieder dieWelt nach seinem Willen zu schaffen weiß. — Die Ausführungen descrfahrungs - und kenntnisreichen Redners und Dichters , selbst eineKünstlernatur durch und durch , waren durch mancherlei Abschweifun-gen in moderne Gebiete und Interessensphären buntfarbig belebt underweckten den herzlichsten Beifall der
^Hörerschaft.
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i , jit Händen hält und ein Büchlein liegt dabei , das erst 1911 heraus .

*
gegeben wurde , darin Anleitung und Muster gegeben sind . Es beruht'
ruf der Idee der Kette , die wir als Kinder mit bunter Wolle über

' Stecknadeln durch einen ausgehöhlten Pfropfen gemacht haben.
Welch eine Mannigfaltigkeit nun aber in dem , was hier daraus

entstanden ist : da sind Kisten, Schlummerrollen , Sachets , Hutnadel -
Affen, Arbeitstafchen , Beutel , Körbchen, Hockerle und Kindermützchen,

,. -inb das alles in den entzückendsten Farben ; wenn man im ersten
/lugenblick in den von Pflanzen umstellten Saal hineintritt » ist es
ruf den Tischen buntschillernd wie ein Regenbogen . Die verschieden -

. . ten Sorten , die feinsten Nuancen von Seiden , Wollen und Bändern
jind mit Geschick und Geschmack ausgewählt , zusammengestellt Und zu
mrmer neuen Mustern verwendet . Eine besondere Freude der hohen
Zrau ist nun aber auch , immer wieder neue Stiche-Arten zu erfinden
lnd dabei auch der wechselnden Mode Rechnung zu tragen : s>' sind

- »iesmal die so sehr beliebten Dauernblumenbänder durch die Ma .
* c <fjen einiger Sofakisten hindurchgezogen.

Die Los« find bereits alle verkauft . Eintritt wird auch nicht er-
, jdbtn , es ist also mehr der Gedanke, bei der Jugend die Freude an

^er Handarbeit zu fördern und zugleich auch solchen , deren Augen
nüde oder schwach geworden sind, den Wert dieses einfachen Maschii «
Yens anzuempfehlen, was zu der Ausstellung bewog.

Wir aber danken der edlen Fürstin , datz sie uns wieder eine»
Anblick gegönnt hat in ihr Leben und Weben , Denken und Sinnen
Tr das Wohl ihrer geliebten Wohltätigkeitsanstalten . A . v . Frrydorl

A«S de« Aarlsrnher K »«zerNeb «».
rst. Karlsruhe, 14. Okt. Im Museumssaal gaben gestern

abend die Damen Erika Echnetzler und Helen Bortisch ihren
diesjährigen Lieder - und Duettenabend. Ein interestantes und
geschmackvolles Programm, das aus der etwas vernachlässigten
Duettenliteratur reizende Sachen von C. M . v. Weber und
Joh . Brahms enthielt, lag der gutbesuchten Veranstaltung zu
Grunde . Die Stimmen der beiden Damen sind geschickt auf¬
einander eingeschult und klingen harmonisch zusammen . Allen
Vorträgen merkte man die sorgsame, musikalische Feile an. doch
war in gesanglicher Hinsicht nicht die letzte Vollendung erreicht.
Leide Sängerinnen schienen befangen, Frl . Lortisch sogar in-
oisponiert zu sein. Das drückte etwas auf die Stimmung . Zn
oen Solonummern gaben sie sich etwas freier, namentlich Frl .
Echnetzler zeigte da , datz sie seit dem letzten Auftreten Fort¬
schritte gemacht hat. Frl . Vortischs hohe Sopranstimme kam
hauptsächlich in den zarteren Liedern zur Geltung, so in denen
Erich I . Wolffs . Doch machten ihr gestern abend Kraft und
Höhe — infolge der offenbaren Indisposition — zu schaffen .
Herr Kapellmeister Eassimir , den man gestern auch als Kom¬
ponisten kennen lernte, begleitete die Gesänge mit großer An¬
schmiegsamkeit und musikalischem Verständnis. Seine beiden
melodisch einfachen Lieder „Was ich gehofft, geglaubt" und
„Mondmärchen " find durch eine aparte Klaierbegleitung recht
schmackhaft gemacht. Das dankfreudige Publikum spendete den
Konzertgeberinnenherzlichen Beifall .

30. Stiftungsfest des MäunergefaugvereinS
Karlsruhe.

rh . Karlsruhe , 14. Okt. Am vergangenen Samstag abend beging
ver Männergesangverein Karlsruhe sein 3V. Stiftungsfest mit Konzert
und Ball und durfte die Genugtuung erfahren , datz ein zahlreiches
Publikum den großen Festhallefaal nahezu ganz füllte . Es war ein
sehr hübsches Programm , mit dem der Verein aufwartete , und er
hatte sich zur Mitwirkung zwei bedeutende hiesige Solisten gesichert :
Herrn Kammersänger ». Gorkom und Herrn Kammervirtuosen
Echwanzara . So erhielt der ganze Abend ein künstlerisches Gepräge,
oas auch der Karlsruher Männergesangverein selbst durch die vorzüg¬
liche Wiedergabe verschiedener Chöre vertiefen half . Die sichtlich hin¬
gebungsvolle Sängerschar dürfte etwa 109 Mann stark sein und verfügt
über ein recht schöner Material , das gut gebildet ist. Die rein ge¬
sanglichen Qualitäten bewiesen, datz jeder der Sänger weiß, worum
es sich handelt und auf welches Ziel losgegangen werden mutz. Vor
allem fiel in sämtlich-n Stimmen das Bestreben zur Hochhaltung des
Tones , namentlich der Terz und Septime , angenehm auf , die ja zur
Reinheit so viel beitragen . Die gefährliche Klippe der Piano -
nüancen wurde dadurch glücklich umschifft und so namentlich die letzte
Programmnummer , drei Volkslieder , mit einer klanglichen Feinheit
oorgetragen , die das hellste Entzücken wachrief. Die guten Leistungen
des Vereins find um so höher zu bewerten , als sein jetziger Chor¬
meister, Herr Reallehrer Adolf Bernhard , erst seit drei Monaten das
musikalische Zepter führt , es aber mit einer solchen Eewistenhaftigkeit
und Zielsicherheit handhabt , datz man das schon jetzt erreichte Resultat
rückhaltlos bewundern mutz. Denn auch die übrigen Darbietungen
des Chors verdienen alle Anerkennung . Der dem Verein von Semi -
narmusiklehrer L. Baumann gewidmete anschauliche, geschickt gesetzte,
aber auch sehr schwierige Chor „Bergmanns Auffahrt " gelang aus¬
gezeichnet , ebenso des gleichen Komponisten melodisch einschmeicheln¬
des und in der Stimmführung interestantes Lied „Waldquelle ". Hier
war namentlich eine runde , l - uchtende Klangtönung erreicht. Auch
in dem „Ständchen" von Franz Abt und dem Weinzierlschen Manner¬
chor „Herbstnacht" kam die Stimmung schön heraus . Vielleicht darf
der erste Tenor im Fortissimo der exponierten Höhe noch etwas zurück-
gehalten werden ; im Gesang tut man immer gut , nicht den Anschein
zu erwecken , als würs « das Allerletzte der Stimmkraft hergegeben.
Allein bei der nicht einwandfreien Akustik des Festhallesaals weiß
man ja nie genau , ob einzelne Ausstellungen berechtigt sind ; wir glau¬
ben aber dennoch dem Verein zu dienen , wenn wir ihm die oben
angegebene Beobachtung nicht vorenthalten . Sämtliche Chornum¬
mern fanden stürmischen Beifall .

Herr Kammervirtuose Schwanzara trug mit seinem edeln, war¬
men Ton und seiner glänzenden Technik drei sehr ansprechende Cello¬
stücke vor, Herr Kammersänger »an Gorkom entzückte durch die geistig
wie gesanglich vollendete Wiedergabe einiger Balladen und Strautz -
scher Lieder. Seine weiche , biegsame und doch auch der markigen
Kraft nicht entbehrende Stimme nahm wieder aller Ohr gefangen.
Beide Künstler mutzten den ihnen dargebrachten stürmischen Dank mit
Zugaben belohnen . Herr Musikdirektor Hofmann zeigte sich am
Flügel wieder als der oft anerkannte , gewandte und feinsinnige Be¬
gleiter .

Rach Schluß des hübschen und allgemein bestiedigenden Konzertes
mchm der erste Vorsitzende , Herr Wacker , die Ehrung dreier um den
Verein verdienter Sänger vor . und zwar erhielten für zehnjährige
tteue Mitgliedschaft die Herren Schneidermeister Martin , GlasetKern und Lacksieder Kraft den Sängerring . Ein B "ll bildete den
Beschluß des so harmonisch verlaufenen Stiftungsfestes .

Ans den Uachtrarliindern.
-f- Landau , 14. Okt . Der als Reitbursche bei dem Fuhr¬

unternehmer Hauck in Arbeit stehende Mulatte Albert Harris
von Mörlheim führte gestern nachmittag ein junges Pferd
seines Arbeitgebers spazieren , wobei er die Leine um die Hand
geschlungen hatte. Durch Hundegebell scheute das Tier und der
schwächliche Junge wurde eine große Strecke , geschleift und in
der Nähe des Westbahnhofs gegen ein Kohlenfuhrwerk ge¬

schleudert. Dabei erlitt Harris einen Schädelbruch, der den
sofortigen Tod herbeiführte . Der Verunglückte war ein Sohn
des vor einigen Jahren verstorbenen , in der ganzen Vorder¬
pfalz bekannten Negers John Harris und einer Mörlheimerin.

4t- Ludwigshafen, 14. Okt . Einen blutigen Exzeß gab es
gestern auf der Friesenheimer Kirchy»eihe. In einem Tanzsaale
stach der Tagner Reinh. Lutz auf den Maurer Adolf Eöhrig und
brachte ihm sechs Mefferstiche in Kopf , Hals . Arm und Brust bei.
Der schwer Verletzte wurde ins Krankenhaus verbracht, der
Täter verhaftet.

A Hatzloch (Pfalz ) , 14. Okt . Gestern abend um 148 Uhr
ertönte plötzlich Feueralarm. Als Brandstätte wurde das Ret¬
tungshaus bezeichnet. Ein auf der Westseite gelegenes
Oekonomiegebäude mit Schuppen und Stallung brannte bis auf
die Umfassungsmauern nieder .

Won der kirfllchiffahrl.
== Johannisthal , 14. Okt. (Tel.) Der Flieger Stoeffler»

der heute nacht 12 .05otlhr zu einem Flug nach Posen gestartet
war, traf heute früh 6 .05 Uhr von Posen kommend in Johannis¬
thal wieder ein. Er stieg 6 .45 Uhr wieder auf. um nach Mül¬
hausen im Elsaß zu fliegen. Von den heute nacht gleichfalls
zu Fernflügen aufgestiegenen Fliegern Reichelt und Theken
liegen zurzeit Meldungen nicht vor. Das Zeppelin-Luftschiff
„Sachsen" ist hier kurz nach 6 Uhr vormittags von Leipzig ein¬
getroffen und um 7 Uhr wieder aufgestiegen .

— Mülhausen, 14. Okt. (Tel .) Der Flieger Stoeffler.
der, wie bereits gemeldet , in Johannisthal heute früh 6 Uhr
45 Min . aufgestiegen war, ist heute mittag 1 Uhr 20 Min .
auf dem Aviatik-Flugplatz Habsheim gelandet und um2Uhr
23 Min ., nach Einnahme von 400 Kilogramm Benzin aber¬
mals zum dem Ziele Darmstadt aufgestiegen , von wo er
noch heute hierher zurückzufliegen gedenkt.

bä Berlin , 14 . Okt. (Tel .) Die Flieger Breton und Ionisch sind
gestern vormittag gegen 11 Uhr dicht an der belgisch-französischen
Grenze, 850 Km. von Johannistal glatt gelandet . Es herrschte dort
ein so starker Nebel , datz der Apparat Bretons bei der Landung gegen
einen Zaun stieß und derart beschädigt wurde , daß er abmontiert
werden mutzte . Er wird mit der Bahn nach Johannisthal zurück-
geschickt .

— Leipzig, 14. Okt. (Tel .) Der preußische Kriegsminister
Generalleutnant von Falkenhayn, der Generalinspekteur des
Militärverkehrswesens von Harnisch und andere Generale,
Major von Tschudi sowie einige Vertreter von Behörden haben
letzte Nacht an der llebungsfahrt des Luftschiffes „Sachsen"
nach Johannisthal teilgenommen.

= Leipzig, 14. Okt. (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen" ist von
Johannisthal kommend heute vormittag 11 Uhr 45 Min . vor der hiesi¬
gen Luftschiffhalle gelandet .

— Geestemünde. 14. Okt. (Tel .) Die Leiche des bei dem Unter¬
gang des „L. 1" ertrunkenen Oberleutnant Freiherrn von Maltzan ist
durch einen Fischerdampfer in Geestemünde geländet worden.

Vermischtes.
Kck Berlin , 14 . Okt. (Tel.) In Kleppin bei Erünrade in

der Neumark fand man eine 90jährige Frau ermordet auf. Die
Untersuchung ergab , daß ihr von ihrem Schwiegersohn , einem
Viehfütterer, der Hals durchgeschnitten worden war. Der
Mörder wurde verhaftet.

bä Rom, 14 . Okt. (Tel.) Ein Automobil-Omnibus, auf
dem 34 Wähler von einer Wahlversammlung in Aquali in den
Abruzzen nach ihrem Bergdorfe zurückfuhren, stürzte an einer
scharfen Stratzenkurve 15 Meter tief in den Tronto-Flutz. An¬
scheinend hat die Steuerung versagt. Von den 34 Passagieren
war einer sofort tot, vier wurden lebensgefährlich , 22 weniger
schwer verwundet. Ein Arzt, der sich unter den Passagieren
des Autos besang und zufällig unverletzt blieb, konnte die erste
Hilfe leisten .

Schweres Grubenunglück in England .
- Cardiff (Wales ) , 14. Okt . (Tel .) In dem Kohlen¬

bergwerk „Universal " ereignete sich heute vormittag, als
sich 700 Mann im Schacht befanden , eine Explosion .
Bon den 700 Bergleuten sind 327 lebend ans Tageslicht
befördert worden . Außerdem wurden sechs Leichen gebor¬
gen . Man glaubt, daß die Zahl der Toten sich auf 150 be¬
läuft. Die Explosion erfolgte heute früh zwischen 8 und 7 Uhr ,
als die Tagesschicht schon angefahren war.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

= Radolfzell. 14 . Okt. Hier hat heute nachmittag 1 Uhr
der früher in der hiesigen TrikotwarenfabrikSchießer angestellt
gewesene Kaufmann Schweinfurth, der von seiner Frau ge¬
trennt lebt, zuerst die Frau und dann sich selbst erschossen. Frau
Schweinfurth ist die Tochter des Hausmeisters Schoch in der
Schießschen Fabrik.

— Koburg , 14 . Okt. Vom Hofe der Herzogin-Witwe Marie von
Sachsen-Koburg -Eotha ist die „Koburger Zeitung " zu folgender Er¬
klärung ermächtigt : „Die Gerüchte von der Verlobung der Prinzessin
Elisabeth von Rumänien mit dem Kronprinzen von Griechenland sind
frei erfunden und beruhen vollständig auf Unwahrheit . Die jungen
Fürstenkinder haben sich überhaupt noch nie gesehen .

"
— Mexiko , 14. Okt. Präsident Huerta hat dem amerikani¬

schen Geschäftsträger die Versicherung gegeben , daß den ver¬
hafteten Abgeordneten lein Leid geschehen werde . Die Mehr¬
zahl von ihnen werde allerdings vor Gericht gestellt werden .

Zur Welfcu -Frage .
c= Berlin . 14. Okt . Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt:
„In einem Artikel des „Hannoverschen Eourier" wird

die bevorstehende Erledigung der braunschweigischen Thron¬
folge als ein politisches Opfer , das dynastischen Rücksichten
gebracht wird, scharf getadelt. Weil des Kaisers Tochter den
letzten Welfensproß zum Gemahl erkoren habe , gehe man
über wichtige Reichsintereffen hinweg und treibe Haus¬
politik.

„Der hierin liegende Vorwurf gegen Seine Majestät den
Kaiser und König kann nicht scharf genug znrückgewiesen wer¬
den. Mögen auch die Ansichten über die Bedingungen der
Thronbesteigung des Prinzen Ernst August in Braunschweig
noch auseinandergehen, fest steht jedenfalls, daß für die Hal¬

tung des Kaisers und seiner Regierung nicht die Heirat der
Kaisertochter und dynastische Hausinteressen , sondern die von
dem Prinzen vor seiner Verlobung und Hochzeit mit Zustim¬
mung seines Herrn Laters abgegebenen Erklärungen und die
damit für die Zukunft dem Reich und Preuße« geleisteten
Garantien entscheidend waren.

Zum Kaiserbesuch in Trier.
— Trier , 14. Okt . Die Stadt Trier hat sich zum Kaiserbesuch auf

das reichste geschmückt. Fahnen und Flaggen , Tannengewinde und
Kränze , Lorbeerbäume und Palmen zieren die Straßen . Auf dem
Bahnhofplatz find Pilonen errichtet. Das Wetter ist sehr schön. Zahl¬
reiche Extrazüge bringen Schaulustige aus der Provinz , besonders auch
aus der südlichen Eifel . In den vom Kaiser zu durchfahrenden
Straßen bildet sich eine dichte Kette von Zuschauern. Die Garnison
von Trier ordnet sich zum Spalier vom Bahnhof bis zur Porta Nigra .
Dann schließen sich Krieger - und Sportvereine , Innungen und
Schulen an .

Der Kaiser ist im Sonderzug um 8 Uhr 35 Min . auf dem Haupt -
bahnhof eingetroffen , wo er vom Oberprästdenten Freiherrn v. Rhein¬
baben empfangen wnrde . Der Kaiser begab sich im offenen Automobil
unter den begeisterten Kundgebungen der Menge an der Porta nigra
vorbei nach der neuen Kaiser Wilhelm -Brücke . Der Kaiser trug Stichl-
helm und lleberrock der Posener Königs -Jäger zu Pferde . Dem Ge¬
folge schlossen sich am Bahnhofe an die Minister Freiherr von Schorle-
mer und von Trott zu Solz .

_
Um 9 Uhr traf das Kaiserliche Automobil an der Reuen Mosel-

brücke ein . Hier hatte die Vertretung der Stadt Trier Ausstellung
genommen . Regierungspräsident Dr. Baltz hatte kurz vor der An¬
kunft des Kaisers eine Reihe von Ordensauszeichnungen bekannt¬
gegeben und verteilt . Unter anderen erhielt der Erbauer der Brücke,
Meitzner-Darmstadt den Roten Adlerorden vierter Klasse , der Direk¬
tor des Provinzial-Museums, Dr. Krüger , den Roten Adlerorden
vierter Klasse , Regierungsbaumeister Krenkel den Roten Adlerorden
vierter Klasse und das Mitglied des Reichstages, Harthrath . den
Roten Adlerorden vierter Klaffe .

Der Kaiser wandte sich mit fteundlichen Worten an den Ober ,
bürgermeister von Bruchhause«. Dieser hielt darauf eine Ansprache,
in der er den Willkommengrutz der Bürgerschaft zum Ausdruck brachte.

Er führte aus : „Unter dem machtvollen Schutz des geeinigten
Deutschen Vaterlandes entwickelte sich auch Trier zu neuer Blüte . So
konnte auch die zweite Moselbrücke errichtet werden . Sie soll heute
am großen Ehrentage der Stadt sich dem Verkehr öffnen ünter dem
Name« „Kaiser -Wilhelm -Brücke" als Erinnerung an das Jubeljahr
und des Kaisers segensreiche 25jährige Regierung .

" Der Oberbürger¬
meister schloß mit dem Gelöbuis unverbrüchliche Treue und brachte
ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus , in das alle Anwesenden ein¬
stimmten.

Der Kaiser dankt«, indem er seiimr Genugtuung über das ge¬
lungene Werk Ausdruck gab . Er habe sich gefreut , besonders soviel
ftöhliche Kindergefichter gesehen zu haben . Der Kaiser beauftragte
den Oberbürgermeister der Bürgerschaft seinen herzlichsten Dank für
den schönen Empfang auszusprechen. Nachdem der Kaiser die Vor¬
stellung einiger Stadtoertreter entgegengenommen hatte , schritt er
zur Brücke . Weißgekleidete Mädchen hielten eine Rosenguirlande
quer über den Fahrdam der Brücke und senkten jene beim Rahen des
Kaisers . Die jugendliche Tochter des Oberbürgermeisters überreichte
dem Kaiser einen Blumenstrauß . Der Kaiser schritt die 315 Meter
lange Brücke ad . Ruder -Vereine , die in den Booten auf dem Strom
in Parade lagen , huldigten mit einem dreifachen „Hipp , hipp, hurra ",
während die Glocken der Stadtkirchen läuteten . Von der wunder¬
schönen Aussicht nach beiden Seiten ins Moseltal und die südlichen
Höhen des westlichen Ufers war der Kaiser entzückt. Er äußerte sich
wiederholt in diesem Sinne . Bei der Abfahrt stimmte das Publikum
die Nationalhymne an . Der Kaiser dankte immer wieder.

Dann begann die Besichtigung der Stadt und der Sehenswürdig¬
keiten durch den Kaiser . Auf der Fahrt zum Kaiserpalast sah der Kai¬
ser eine große von Turnern gestellte Pyramide . Er durchfuhr später
die Porta Nigra . In den Fenstern des obersten Geschosses waren Fan¬
farenbläser in altrömischer Tracht postiert, die dem Kaiser ihren Will -
kommengrutz entgegenschmettern. Im Vorbeifahren sah der Kaiser
auch das alte Römische Haus zu den „Heiligen Drei Königen " am
Hauptmartt das „Rote Haus " und das „alte Markt -Kreuz".

Die «eilt Lage nnf Dem Balkan.
— Konftantinopel . 14 . Oft . Die 39. und 32. Rizamdivifion , die

zum neunten Korps gehören und sich in Dimotika befinden, sind nach
Eallipoli beordert worden . Die hier auf Urlaub weilenden Offiziere
dieser Truppen wurden aufgefordert , sich direkt nach Eallipoli zu be¬
geben. Diese Truppenbewegung wird als Beginn der Demobili¬
sierung betrachtet .

F . Belgrad , 14. Ott . (Privattel .) Da viele Beamte sich weigern,
ihre Versetzung in die neuen serbischen Gebiete anzunehmen, wurde
in der letzten Ministersttzung beschlossen, derartige Beamte zu entlassen
und die anderen Ressorts zu verständigen, datz sie nicht dort wieder
ausgenommen werden . König Peter hat außerdem verfügt , datz eine
Namenslifte dieser Beamten in der Hoflanzlei aufbewahrt werde , da¬
mit den horsamsverweigerern auch unter seinem Nachfolger der
Wiedereintritt in den Staatsdienst versagt bleibt . Die oppostitionelle
Presse behauptet , die Beamtenversetzung geschehe mit Rücksicht auf
Parteiinteressen .

Sofia , 13. Okt. Das Amtsblatt veröffentlicht einen Er¬
laß, durch den die Sobranje aufgelöst wird und die Neuwah¬
len auf den 8. Dezember angesetzt werden . Der Belagerungs¬
zustand wjrd von morgen ab aufgehoben . Da die Sobranje
nicht versammelt ist. hat der Ministerrat das Budgetproviso¬
rium für die letzten 3 Monate des Jahres bewilligt .

— Sofia , 14. Okt. Kronprinz Boris hat den früheren Komman¬
danten von Adrianöpel Schükri Pascha sowie General Dschawer Pascha
empfangen.
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5 . Deutscher hochschullehrertag .

(Von unserem Berichterstatter .)
8b . Straßbnrg i. E . , 13. Okt. Unter zahlreicher Teilnahme von

Hochschullehrern aus ganz Deutschland, Oesterreich und der Schweiz
trat hier der 5. Deutsche Hochschullehrertag im Universitätsgebäude zu
seinen diesjährigen Beratungen zusammen. Unter den Teilnehmern
Lemertte man die Professoren Lamprecht (Leipzig) , Oldenherg
( Greifswald ) , Baumgarten (Kiel ) , Cornelius Gurlitt (Dresden ) ,
Wach (Leipzig) , Hellmann (München) , Armira (München) , Stengel
(Greifswald ) , Wahrmund , Kaufmann (Breslau ) und den bekannten
Psychiater Hoch« (Freiburg ) .

Der Vorsitzende Professor Wach (Leipzig) eröffnete die Verhand¬
lungen mit begrüßenden Worten an die Teilnehmer , worauf der
Rektor der Universität Straßburg , Sartorius von Waltershausen , im
Rainen der gastgebenden Universität Stratzburg dem Deutschen Hoch,
fchullehrerlag die besten Grüße entbot .

Nach einigen Satzungsänderungen sprach Professor ». Armira
München) über die

Reform des Promotionsmefens .
Der Vortragende stellte sodann folgende These « auf :
1 . ,/vie Reform muß an allen Hochschulen im Deutschen Reich, in

Oesterreich und in der deutschen Schweiz nach möglichst gleichen Grund¬
sätzen durchgeführt werden . Daher ist a ) in den juristischen und medi¬
zinischen Fakultäten in erster Linie die Dissertation einzuführen ;b) überall die Doktorprüfung von den Staatsprüfungen zu trennen ;o) lleberall für den gleichen Doktortitel und unter den gleichen Vor¬
aussetzungen die Höhe der Gebühren und deren Behandlung unter
die gleichen Regeln zu bringen ; d) bei Verleihung mehrfacher Doktor¬
titel durch das nämliche Kollegium überall besondere Erleichterungen
z« gewähren .

2) Die Reform kann in gedeihlicher Weise nur im Wege der Auto¬
nomie ausgeführt werden ; daher muß für alle diejenigen Kollegien,
welche über die Verleihung des Doktortitels zu entscheiden haben , aber
noch nicht im Besitz der Autonomie sind , das Recht angestrebt werden,ihre Promotionsordnungen vorbehaltlich der Staatsaufsicht selbst zu
erlassen.

3 . Die notwendigste Reform sind gesteigerte Anforderungen andie Dissertation . Daher muß verlangt werden : a) daß die Dissertationals Förderung der Wissenschaft beachtenswert sei, daß sie also kein
bloßes Referat mit oder ohne fördernder Kritik darstellt , der Rede nach
auch keine bloße Materialsammlung sei ; b) daß sie den Beleg liefere
für die Fähigkeit des Kandidaten selbständig und methodisch wissen¬
schaftlich zu arbeiten . Deswegen sind bloße Referendar -, bloße
Diplomarbeiten und der Regel nach auch bloße Seminarübungsarbei -
ten abzulehnen , ebenso Arbeiten , die in wesentlichen Stücken nur mit
fremder Beihilfe zustande gebracht werden ; c) der Kandidat nicht nurin der schon bisher vielfach üblichen Weise durch eidesstattliche Er¬
klärungen die Selbständigkeit seiner Arbeit verbürge , sondern auch sich
für den Fall , daß sich diese Erklärung nicht bewahrheiten sollte, dem
Widerruf der Promotion unterwerfe .

4 . Nötig ist ferner eine Verschärfung der Rigorosen , insbesondere
durch allgemeine Einführung einer schriftlichen Prüfung mittels
Klausurarbeiten , die sämtlichen Examinatoren der Fakultät oder Ab¬
teilungsmitgliedern vorgelegt werden müssen .

5. Das Prüfungsverfahren muß so sorgfältig als möglich gehand-
habt werden ; daher ist a ) die Prüfung mit zwei Referaten zu begin¬
nen , wozu erforderlichenfalls geeignete Nichtordinarien herangezogenwerden müssen ; b) die Annahme der Dissertation gegen das Votum
Leider Referenten als unzulässig zu erachten, im übrigen nur im Wege
eines Kollegialbeschlusses zuzulassen, wobei jedem Votanten ausrei¬
chende Zeit ?ur selbständigen Prüfung der Arbeit gewährt werden
muß ; c ) den Referenten zu gestatten, daß sie mit den Kandidaten ern
Kollegium vornehmen , um sich von der Selbständigkeit ihrer Arbeiten
zu überzeugen ; d) Rückgabe der Dissertation zur Verbesserung vor der
Approbation oder eine Approbation unter der Bedingung , von Ver¬
besserungen ist abzulehnen .

8 . Die mündliche Prüfung ist öffentlich und in Anwesenheit sämt¬
licher Examinatoren abzuhalten ; f ) das Bestehen der mündlichen Prü¬
fung ist avszuschließen, wenn der Kandidat nicht in jedem Hauptfach
wenigstens „genügend" hat ; g) insbesondere das medizinische Kol¬
loquium für approbierte Aerzte ist behufs Eingehens auf dis wissen¬
schaftlichen Kenntnisse des Kandidaten zu verlangen , sofern nicht schondie Approbationsprüfung mit vorzüglicher Rote („doktormäßig ) be¬
standen ist; b) die Erteilung eines ehrenden Prädikates bei der Note
über die Eefamtprüfung ist von einem mit qualifizierter Mehrheitvon Examinatoren zu fassenden Beschluß abhängig zu machen; i ) die
Dissertation muß der Regel nach durch den Referenten , der ihre An¬
nahme empfohlen hat , durch Druck veröffentlicht werden.

7. Das ökonomische Interesse der Dozenten an der Zahl der Promo¬
tionen muß ausgestaltet werden . Dies kann geschehen : a) durch Ver¬
staatlichung der Promotionsgebühren , die im Prinzip zu erhöhen wären ;b) durch Erhöhung der Dozentengehälter , wobei ein Uebergangszustand
derjenigen Dozenten zu schaffen wäre , die bisher auf den Bezug hoher
Promotionsgebühren angewiesen waren ; c) durch Ausschluß jeder
Rückzahlung bezw . jedes Erlasses von Gebühren bei Nichtbestehen der
Doktorprüfung .

" -
Der Referent kam zu folgendem Schluß : Die allseitig anerkannten

Mitzstände im Verfahren bei Verleihung der Doktorwürde haben einen
solchen Umfang angenommen , daß das Ansehen des akademischen Lehr-
standes darunter leiden muß . Wenn man bedenkt, daß allein an den
reichsdeutschen Universitäten im Jahre 1810 über fünfthalbtausend
Doktordissertationcn « rsch-enen sind , daß ferner in Oesterreich jederArzt und jeder Rechtsanwalt den Doktortitel erlangt haben muß . und
ohne Dissertation erlangt , so wird man sich nicht darüber wundern ,daß man im Ausland sich über die deutsche Doktorwürde lustig macht.Und nicht bloß im Ausland , auch im Inland ist die Meinung weitverbreitet , daß es die akademischen Lehrer mit dem Erteilen der Dok¬torwürde zu leicht nehmen und zwar aus Motiven , die nicht gerade
reichlich genannt werden können. In der Allgemeinheit , in der diesesUrteil gefällt zu werden pflegt , ist es ungerecht. Die öffentliche Mei¬
nung kümmert sich eben nicht um die Tatsache, daß sich in Bezug ausdie Normen , nach denen die akademischen Grade erteilt werden , undin bezug auf Handhabung dieser Normen nicht nur die verschiedenen
Hochschulen , sondern auch die gleichnamigen Fakultäten recht wesent¬
lich unterscheiden.

Di « Diskussion
eröffnet Professor Ho che (Freiburg )» der ausführte : In unseren mili¬
tärischen Doktordissertionen steckt doch eine große wissenschaftliche Ar¬beit . Daß Mißstände vorhanden find , wissen wir und wir wollen uns
deshalb Mühe geben, das Promotionswesen zu reformieren . Wir

. sehen ebenfalls , daß der Doktortitel nicht mehr das ist was er früherwar . Die gleiche Erscheinung haben wir aber auch bei dem Professor¬

titel zu beobachten. Auch der Professorentitel ist entwertet worden.Wir Hochschullehrer müssen aber Zusammenhalten und dafür sorgen,daß die Doktorprüfungen nicht noch weiter spezialisiert werden als
dies schon der Fall ist. Jetzt kommen die Zahnärzte und wollen einen
besonderen Doktortitel haben , der von dem medizinischen Doktor ver¬
schieden sein soll . Ich bin «in scharfer Gegner dieser Bestrebungen .
Der Doktortitel soll eine allgemeine akademische Würde sein und nichtdie Bezeichnung einer gewissen handwerksmäßigen Tätigkeit . Ich
stelle daher folgenden Antrag : „In These 1 soll folgender Passus e)
eingesetzt werden : „Doktorpromotionen über Spezialfächer sind aus¬
geschlossen".

Hartman « (Wien ) : Der Doktor ist jetzt lediglich eine fach¬
wissenschaftliche Auszeichnung geworden und nicht mehr das geblieben ,was er früher war , nämlich eine allgemein« akademische Würde .

Ich will damit nicht sagen, daß die Doktorprüfungen besonders in
der Medizin dadurch weniger scharf geworden sind als früher . Bei
uns in Wien werden die Medizinier sehr geschunden . Es fallen ca.
40 Prozent aller Doktoranden durch ; mehr können Sie wirklich nicht
verlangen ! (Heiterkeit .) Wer den Doktortitel hat , soll Nachweisen , daßer selbständig forschen kann , nicht nur , daß er einen gewissen Bil¬
dungsgrad erreicht hat . Je mehr wir wieder Gelehrtenschulen wer¬den wie früher und dafür sorgen, daß die Fachschulen ganz außerhalbder Universitäten stehen , umso mehr werden wir für die Hebung des
Doktortitels sorgen können. — Prof . Wach (Leipzig) stellte folgenden
Antrag : In These 1 soll einleitend gesagt werden : Die Grundsätzeüber die Doktorprüfung sollen an allen Hochschulen Deutschlands,
Oesterreichs und der Schweiz unter Wahrung der Autonomie möglichsteinander genähert werden . — Feiner soll die These 2 ganz wegfallen .Armira (München) : Man darf die Autonomie keineswegs aus der
Hand geben. Niemand verleiht lieber Titel als die Regierung , weil
das nichts kostet . (Heiterkeit.) Wenn wir erst soweit sind , daß dir
Regierungen für den Doktortiel zuständig werden , so ist der Doktor¬
titel das Gleiche wie die Verleihung eines Ordens , aber nicht mehr
eine wissenschaftliche Auszeichnung. Der Doktortitel wird dann ebensoerteilt , wie der Hofratstitel , aber nicht mehr erworben . Die Regie¬
rung hat es za schon versucht, in die Autonomie der Fakultäten ein¬
zugreifen , beispielsweise als Althoff noch die schöne Welt regierte .
(Heiterkeit.) Das waren geradezu schmachvolle Verhältnisse . Hier¬
auf trat die Mittagspause ein.

Personalnmtzrichten
NUS dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Verzeichnis der zum S . Lehrkwrfus vom 4 . bis 24 . Oktober 1913
zur Jnfanterie -Schießschnle kommandierten Offiziere : Hauptmann
Scherer, Jnf .-Reg . 114, Oberlt . Vergin , Jnf .-Reg . 111.

HMelsteil der „Bad . Presse
".

— Karlsruhe , 14 . Okt . In de : Woche vom 6. bis 11 . d . M . wurdenim hiesigen Schlachthof geschlachtet 1149 Stück Vieh , und zwar 180
Stück Großvieh (72 Ochsen, 25 Rinder , 42 Kühe, 41 Famen ) , 266 Käl¬
ber, 657 Schweine, 32 Hammel , 3 Ziegen , 2 Kitzlein , 1 Ferkel , 8 Pferde .33 751 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt undder Beschau unterstellt , darunter von Holland 7148 Kilo Rindfleisch, 5307Kilo Kalbfleisch, 13 900Kilo Schweinefleisch und 328 Kilo Hammelfleisch.— Viehhof. Zum Markte wurden aufgetrieben : 1627 Stück , und
zwar : 118 Ochsen , 50 Bullen , 47 Kühe, 45 Färsen , 226 Kälber , 1141Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht: Ochsen :
vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwerts , die noch nicht ge¬zogen haben (ungejocht) 100—104 Ji , junge fleischige , nicht aus¬
gemästete und ältere ausgemästete 98—98 mäßig genährte jungeund gut genährte ältere 88—92 Ji ; Bullen : vollfleischige, aus¬
gewachsene , höchsten Schlachtwerts 88—92 -tl , vollfleischige, jüngere84—88 mäßig genährte junge und gut genährte ältere 80—82 M ;Kühe und Färsen : vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlacht¬werts 98— 104 .H, vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlacht¬werts bis zu 7 Jahren 8k—88 Ji , wenig gut entwickelte jüngereFärsen 90—08 M, mäßig genährte Kühe 78—82 gering genährteKühe 68—78 Ji ; Kälber : mittlere Mast - und beste Saugkälber 103bi, 108 -4t, geringere Mast - und gute Saugkälber 100—105 JI , ge¬ringere Saugkälber 97—100 Ji ; Schweine : vollfleischige Schweine von80—100 Kilo ( 160 Pfund ) Lebcngewicht 81—83 Ji , vollfleischigeSchweine unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 80 JI . Tendenzdes Marktes : Großvieh : langsam , Kälber und Schweine : lebhaft .Kork (A. Kehl ) . 14. Okt. Am Samstag wurden die
Sandblätter hiesiger Gemeinde um den Preis von 24 Mark
der Zentner verkauft .

Herbst-Berichte.
3 Bahlingen (31 . Emmendingen ) , 14. Okt. Der Gesamtertragdes Herbstes aus unseren 520 Morgen Reben beträgt 1040 Hektoliter .Mostgewicht 52 bis 55 Er .
+ Ebringen (A . Freiburg ) , 14. Okt . Das Herbsterträgnis istgering : aus 400 Morgen Reben 300 Hektoliter . Mostgewicht 72—80Grad . Bezahlter Preis : 54—58 Ji für das Hektoliter . Verkaufsganggut.
Ö Niedrrrimsingen (A . Breisach) , 14 . Okt. Das Ergebnis des

Herbstes aus 140^Morgen wird auf 210 Hektoliter geschätzt. Most¬
gewicht 50—55 Grad . Verkaufsgang flau .* Oberrotweil (A. Breisach) , 14. Okt. Auf unseren 600 MorgenRebgelände wurden 1600 Hektoliter geherbstet, davon 400 HektoliterRotwein . Mostgewicht 60—75 Grad . Bezahlter Preis : 54—60 Ji
für das Hektoliter Weißwein . Verkaufsgang gut .

M Britzingen (A Mllllheim ) , 14. Okt. Verhältnismäßig ist das
Herbsterträgnis auf unseren 180 Morgen günstig : etwa 720 Hekto¬liter . Mostgewicht 70—74 Grad . Bezahlter Preis 58—60 Ji für das
Hektoliter . Verkaufsgang gut.

tz Laufen (A. Müllheim ) , 14. Okt. Auf unseren 200 MorgenReben wurden 580 Hektoliter geherbstet. Mostgewicht 70—80 Grad .Bezahlter Preis 60 - 82 Ji für den Hektoliter . Verkaufsgang gut.
Schiffahrt.

Z Karlsruhe , 13 Okt . Der Karlsruher Rheinhafen -Schiffsver-
tehr gestaltete sich in der Zeit vom 1 .—9 . Oktober folgendermaßen :
Angekommen fiiüi : mit Kohlen : „Elisa ", „Maria Rieten "

, „O . D . B .Nr . 4"
, „Franziska "

. „Katharina "
, „Vater Rhein "

, „Theo"
; mit Koks :

„Rhedcreien 44"
, .Anna "

. „Em : l Nieten "
. „Winfchermann 15"

, „Hein¬
rich und Frieda "

. „Bereinigung 11"
. „M . Stinnes 36"

, „M . Stin -
nes 65"

, „Eebr . Dortelmann 7"
, „Jda "

, „Aug . Johanna "
, „EmmyNieten "

; mit Koks uju . : „Wilhelm Josef "
, mit Briketts : „Katha¬rina "

, „Einigkeit "
, „Anna Elisabeth "

, „San Antonia "
, „Neckartal" ;mit Roheisen : „Raal Karcher 5"

, „Karl Niethen " ; mit Stückgut :
„Dadcnia 41"

, „Trebeta "
, „Dreeswyk"

, „Rhenus 33" ; mit Schwemm¬
steinen : „Catharina "

; mit Getreide : „Minerva "
, „Badenia 40",

„Dina " ; mit Holz usw . : „Eäcilia 2" ; mit Saat und Stückgut : „Ver¬
einigung 27" ; leer an : „Arewiyk"

, „Rhenus "
, „Sophie Anna "

, „Mein :Bestreben"
. „Christin«"

. Abgegangen : mit Holz : „Elsa"
, „SöffeLuise"

, „St . Barbara "
, „Fr . Eugen "

, „K . o. Karnap "
, „Maria Rarer " ,„Otto Wagner "

. „Tilla Niethen "
. „Elise Niethen "

. „Fendel 37".mit Stückgut : „Rhenus 24"
, „Mannheim 28"

, „Badenia 41" ; leer ab :
„Elise"

, „O . D . B . 4 '
, „Katarina "

, „Carl Nieten "
, „Minerva "

, „Rhee-dereien 14"
, „Anna "

, „M . Stinnes 65", „Trebeta ", „Vreeswigk",„Dina "
, „Brohltal "

, „Caroline ", „Raab Karker 14"
, „M . Stinnes 26".„Viktoria Mathias "

, „Vereinigung 24" , „Mignan "
, „Vereinigung 1",„International "

, „M . Stinnes 47"
, „Taunus "

, „Helvetia "
. „Echür-mann 9"

, „Eretha "
, Raab Karcker 25", „Simon Petrus " , „Theo".

Telegraphische Tchiffsnachrichte «.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe , Karlkriedrichstr. 22 ;

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „PrinzregentLuitpold " in Alexandrien , „Prinz Ludwig " in Colombo, „Dülow "
tin Bremerhaven , „George Washington " in Bremerhaven , Mieten " '

in Suez ; am Montag : „Schlesien" in Marseille , „Eisenach" in Lissa¬bon , „Main " in Bremerhaven , „Bremen " in Bremerhaven ; am
Samstag : „Breslau " in Bremerhaven . Abgegangen am Sonntag :
„Friedrich der Große" von Boulogne , „Sierra Salvada " von Fun -
chal , „Prinz Eitel Friedrich" von Aden, „Schleswig " von Venedig ;am Montag : „Pisa " von Rotterdam , „Altair " von Norfolk, „Erlan¬
gen" von Vlissingen ; am Dienstag : .Franken " von Aden.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

lAnfangS-Kurfe .)
Oft. Kred.-Akt. 499.' /,
Diskonto Kom . 184
Dresdner Bank —
Staatsbahn 151. ' /,
Lombarden 24. “/ .-

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168, *2

Antw . -Br . 80.40
. Italien
, London
. vifta
. Paris
. vista
. Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
h .;ieid)6anl .
3% „
344% Pr . Kons.
Osterr . Goldr .

80.10
20 .467
20. 430
80 .95
80.875
80.683
84.80

4 '“/, ,
16. 16
84.70
75.75
84 .60
88 .90

vom 14. Oktober.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.75
Liidd . Disk .- Ges .lll . -

Bergwrrke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 222 -
Harp . Bergbau 189 . V«
Phönix Bergbau 253.—
Hb.-A. Pakets . 140. V,Nordd. Lloyd 121 . ' /.

Industriewerte .
Zem . Heidelberg134.25
B . Anil .-Sodaf . 548 . —
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A. 578 . —
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 293 .25
Mg . Elekt.-Ges. 241 . '/»
Schlickert Elcktr . 150. ' ,M .-F . Badenia 142.50

dto. Durkack 137. —
dto . Gritzner 272,60
dto. Heid u .Neu307.—
dto . Karlsruher165 .—

Mot .F .Oberurs ei 165. —
Zellst.F . Waldhof212. -
3 .-F . Waghäufel200.—

Nackbörse .
Ost . Kred.-Akt. 19g —
Deutsche Bank 248.-
Diskonto Kom .

4 % Russen 1880 88.—
4% Serben —.—
Ungar . Goldr . 82 .80
Badische Bank 133. '/,
Darmstädt . Banlllö . -
Deutsche Bank 248.— - reSdner Bank
Diskonto Kom . 184. '

,-. StaatSSaSn
Dresdner Bank 149. ' / ,Oster. Länderbk. 133.—
.Mein . Kreditbk. 126.75
Schaafh . Bkver. 106 10
Wiener Bkver. 13t. '/,Ottomanenbank 126. —

221. j,
167? ,.
175. '/»
188. 7,

Boch. Gußstahl
Laura Hütte
Gelsenkirchen
Hnrpener

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a.

(Scklußkurse. !
Tendenz : ruhig .

Staatspapierr und
Pfandbriefe .

4% KcichSanl .
unk . bis 1918

4% Reichs«nl.
unk . bis 1925

344 % dto .
4% Pr . Schatzsch

unk . bis 1917
4% dto. Konfols

unk . bis 1918 97.85
4% dto. KonsolS

unk . kiiS 1925 97.90
344% &to .RonfolS 84.60
4% Bad . v . 1901 95.90
4% dto. 1908/09 95.90
4% Mo. 1911/21 96 .20
4% dt« , 1923 97.70

07 .80

97.80
84.70

97.25

344% . abg.i.fl . — .—
344% . . r . M 91 .70
344% . 1892/94 90. -

344% . 1900 89.50
344% . 1902 86.50
344% . 1904 86.50
344% „ 1907 - .—
4%Russ. Staats -

rente v . 1902 90-—
4% Türken , neue 87 .40
4%Ung. Kronen.

rente v . 1910 37.40
Türk . 400 Fr .-L.163.80
4% Rh . Hyp.-Bk.

Pfdbr . 21 94.50
dto. 1923 95.60

344% dto. 1914 83. -

184. -
150 . —
151 . ' /,Lombarden 25.'/,Tendenz : ruhig.

Berlin ./Anfangs -Kurse.i
Ost . Kred. - Akt. 198. '/.Berl . Hand .-Ges. —
Kom . -DiSk.- Bk. 107. '/,
Darmst . Bank 116. '/,
Deutsche Bank 243.
Diskonto Kom . 184 . '/,Dresdner Bank —.Balt . u. Ohio 94.
Bochumer 221.'/,
Laurahütte —.—
Harpener 188. '/,Tendenz : schwach.
Berlin , Schlutzkprs«

Tendenz : schwach.
Privatdiskont : 4 ' /, - —

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% Reichsanleihe
unk. biS 1918 97.90

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 97.90

344% dto. 81.80
3% . 76.10
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 97.30
4% Pr . Konfols

unk . bis 1918 97.90
4% Pr . Konfols

unk . bis 1925 97.90
344 % Pr . Kons. 84 90

dto . Konfols 76.10
4% B . Anl. 1901 96.25
4% dto. v. 1911 96 -25
4 % dto. 1923 97.70
344%dto . ver . — —
344 %dto. v. 1892 — ,—344%dto. v. 1904 - .-
344 %dto. v . 1907 —.—Pest . llng . Kam.»

Bank-Pfdbr . 86 .—
Pest . llng . Kom..

BankMblig . 86.60
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst .199 . ",Diskonto Kom. !84. ' /i
Dresdner Bank 149. '/,

Rat .-B. f. DtfchlL17.ft.
Canada Pacific 283 .'/,
-'! lla . Elekt ..Gef. 2<4.'/,
Boch. Gutzstahl 221 .'/.

• >uick. Luxemh . 148.
Laurahütte 167.—
Gelfenkirchen 176, ’/,
Harpener 189.V, :
Phönix 252 .'/,
Dynamit -Trust 170, —

Verschiedene und
Judnstrieverte.

Russ. Bk. f. aHdlU55.7v
Südd . Diskont . 110.80
Brauerei Sinner251l0
Bruckfa ! Mafch. 387.—
D . Gas -Gl .-Gef. 498.—D . Waff.-Mun. 596 .—
Gritzner -Mafch . 272,—-ckttckeri-Elekt . 150.10
Siem . u. Halske 214,—
444% Ung. 2 ..®. 90.20
Ruff. Not. 100 9t.216.80

Nackbörse .
Vst . Kred.-Anst. 199. '/.Berl . Hand .-Bes^KI. '/.
Deutsche Baak 248 .'/.
Diskonto Kom. 184« '/,Dresdner Bank 149.
Lombarden 25. '/.Balr. u. Ohio 94. ' »
Bochumer 221 .'/«
Laurahütte 167. '/,
Gelfenkirchen 177.—
Harpener 189 . '/.

Tendenz: schwach .
Wien f 10 Uhr Dorm.) .
Ost. Kred.-Akt. 62L50

iSecvunk 518.20
sten. Bankver . —.—

staatSbahn 698,—"nfcnrbea 119.—
Marknoten 117.78

Pari , 95.33
Ost. Kronenrente81.85
Ost. Papierrente 84.95'üerrente 85,15 ■
Uns. Goldrente 99.25
mp . Kronenr . 80.60
Mine 853 .—Skoda 819.—

Ost. konv. Rente —.—
Tendenz: willig.

Paris .
3 % fra . Rente 87.55
4 % Italiener —.—

monier 91.274% Türke» unif . 86.45Turk . Lose _
Banque Otto« . 635.—Rio Tinto 1953 .—

Tendenz: träge.
London .Amalgamated ?«»/.Chartere - ni *

De Beer,
East Rand z»/

"
GoldfieldS 8»£,RandmineS 5« /

”
Anaconda 7 .;,Atchifon komm. 85'/, ^Goerz u. Co.
Chicago Milw . 104 '/,Denver pref . 18'uLouiSvilleNashv . 136 ’/,Union Pacific 155 '/,U. St . Steel kom . 57—
Pennsylvania 57—
Rock JSl . Comp. 13

''/,
South .Pac.Shar . 90'/,

Tendenz: mihig .

vty nubfenHefeertefc sr x “ Kafan^ braucfrenraltfzunaber̂ daDfrnen:
_ _Schutz bieferiVörraitor .incQlenApcfliehQiund -•Drogenen ^Ppets cter*

MAG der beste !
( Achtung vop WaGhahmun genl ) 8 Würfßl 20 Pfg . , 6M26 lN6 Würfel 5 Pfg .
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Damen ürupfe für Herbst und Winter
' -- ^ r ^

in

Macco uno Fier, mit und ohne Naht, Paar 2 20, 1 . 75, 1 .50, / _
Strapazierqualitäten 1 . 10 , 85 4 und Ö 5 4

Macco und Flor, mit eleganten Stickereien, Paar 3 .60 , 2 .40, — —
feinen modernen Streifen , und Durchbruch 1 . 75 , 1 . 10 und J & 4

Fein gewebte
solide

Damenstrümpfe
halb - und reinwollene
mit Naht und nahtlos
Paar 3.20 2.60 1 1A

1.80 1J0 1 .30
>

Fein gewebte
elegante

Damenstrümpfe
reine Wolle , jaspiert
u . mit apart . Streikest

p“ c jZ 2 .20
»■■■US. M , >

Für

Strasse , Ball und Gesellschaften

Reinseidene Damen - Strümpfe
kräftige und zarte durchsichtige Gewebe ^
in grossem Farbensortiment , Paar 6.50 , 5 . 80 , 3.80, 2 .50 , l » OV /

'fStyäfö& i..

Fein gewebte
aparte

Damenstrümpfe
halb - u . reine Wolle m-
ap . Zwickel -Stickerei

Paar 2.60 1.85

Fein gewebte
moderne

Damenstrümpfe
reine Wolle mit mod.
farbigen Stickereien

p“ r * • 2 .30

Buttericks Schnittmuster
vorrätig . Gebrüder Ettlinger ,

SsSsS Buttericks Moden -Revue
Originalpreis 60 4

HMelsHMulkmse Karlsruhe
Winter -Semester 1913/1914 .

I . Rechtswiffenfchatt . Deutsches bürgerliches Recht . I , Teil .
Dozent : Herr OberlandeSaerichtsrat Mainbard , Karlsruhe .
Jeden Freitag , abends 8' /, Uhr. Beginn 24 . Oktober 1913.

S. Volkswirtschaftslehre . A . Einführung in die Lehre vom Bankwesen.
Jeden Dienstag , abends 8*1, Uhr. Beginn 28 . Oktober 1913 .

6 . HalbsemesterkursuS. Wirtschaftswissenschaftliche Uebungen. Erste
Besprechung ( in der daS Programm besprochen und die Themen
verteilt werden ). Mittwoch , den 29 . Oktober . abends *la9 Uhr,im staatswifsenfchaftlichen Institut . Aulabau der Technischen' schule .

Dozent : Herr Geh. Hofrat Dr . von Zwiedineck - Süden -
horst , Professor an der Technischen Hochschule Karlsruhe .

3 Privatwirtschaftslehre . (Halbsemesterkurs ). Grundzüge der Kredit -
und Kapitalbeschaffung kaufmännischer Unternehmungen .

Dozent : Herr Bankier Dr. Stein , Karlsruhe .
Jeden Montag , abend» 8' l, Uhr . Beginn 27 . Oktober 1913 .

4. Philosophie . Da » Problem deS Lebens.
Dozent : Herr Professor Dr . DrewS von der Technischen

Hochschule Karlsruhe .
Jeden Mittwoch, abends 8' !, Uhr. Beginn 22 . Oktober 1913 .

Die Vorlesungen finden in der technischen Hochschule statt .
äinn Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch Frauen —

tigt . die das 17. Lebenswahr vollendet haben . Eine entsprechende
Vorbildung wird vorausgesetzt.

Ferner sind zum Besuch zugelassen : Lehrer . Beamte wirtschaftlicher
Betriebe des Reiches, des Staates und der Stadt .

Ueber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichen
Antrag das Kuratorium .

Dm Besuchsgebühren betragen für das Wintersemester
Für Prinzipale , Direktoren ,

Prokuristen ,
Für Angestellte sowie für Nichtkaufleute

1. Für sämtliche Kurse Mk . 12.— Mk . 20.—
i . Für einen Semesterkur » .. 4.— „ 6.—
3. Für einen HalbkemesterkurS . 8.— » 3.—

Eür Angestellte, die Mitglieder de» Kaufmännischen Vereins
»ruhe sind, betragen die Besuchsgebüren 8 Mk. bezw . 3 Mk .

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werden in
folgenden Buchhandlungen entgegengenommen :

« . « irlefeldS Hofbuchhandlung. Wilh . Jahraus , E . Kundt . I . Lincks
Buchhandlung, Weftstadt Buchhandlung Bruno Lang«.

Karlsruhe , Oktober 1913. 16546 .3.2
Das ifcutrotorittm .

Ausstellui , g .
In der Zeit vom 14. bis einschliesslich 17. d. Mts «, jeweil»

von IS—12*|, und 3—5‘ |, Uhr . sind in der Kunftftickererschnle , HanS
Thomaftraße 2,Handarbeiten ,
die von Ihrer Königlichen Hoheit Grostherzogi « Luise angefertigt
wurden , zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt .

Wir beehren un ». hierzu ergebenst einzuladen .
============= Eintritt unentgeltlich . • . .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1913 . 16613 .4 .2
Der Vorstand der Abteilung I des Badischen Franenvereins .

Möbeltransport,

Telefon N* I53 * aarh»»iras »« 20
'1 jr .i .-.' .4.a /V

iligarleF LebensversictisruDgsbaBk a. S
(Alte Stuttgarter )

7963s Gegründet 1854 .
Seit Bestehen der Bank eingereichte Anträge :

über 2 Milliarden Mark .
Alle UeberschQsse den Versicherten .

Stlfeirigi Uibersciüsse . . . . 2 (7 Millionen Mark
Stithir aasgizsMte Vcrs . -Sunnen • 302 Millionen Mark
Auskünfte erteilen Barneb Baer , VValdbornstr. 12 ;

Karl Httlsl «, Erbprinzenstr . 5 ; Karl Kelnbold ,
Ludwig -Wiibelmstr 12 ; Friedr . Ries , Westendstr . 23 .

Arbeitsvergebrrng .
Für den Neubau der Kühlhalle

im ftädt . Schlachthof ist das Lic.
fern und Versetzen von Glasbau¬
steinen zu vergeben.

Zeichnungen und Angebotsfor¬
mulare können beim städt. Hoch¬
bauamt , Karlfriedrichstratze 8 , Ein¬
gang Zähringerstrabe , II . Ober-
geschob, Zimmer 186 , eingesehen,
bezw . abaeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebotebis
Donnerstag , den 23 . Oktober 1913 ,

vormittags 10 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen. 16635

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1913 .
Städtisches Hochbauanrt .

WM-Versleigerung
Donnerstag , den 1« . Oktober

ISIS , vormittags IS Uhr . werden
auf dem Hofe der Schloßkasernein Durlach etwa 20 ausgemusterte
Dieustvferde meistbietend geg . Bar -
zahlung öffentl. versteigert . 7251a

Uerdingung .
Zum Neubau der Artillerie -Ka¬

serne 1/66 in Lahr , sollen folgende
Ausführungen und Lieferungen
vergeben werden :
Los 47a Glaferarbeitk « fürMann -

Los 49a Glaserarbeiten für Wirl
schaftsgebäude, Kammerge
bäude, Reithaus mit Kühlstal!

Angebotsformulare sind , sowci
solche verfügbar , gegen Erstattun
der Selbstkosten im Büro des vo
der Stadt mit der Bauleitung be¬
auftragten Bauleiters P . Oehler ,Werderstratze 70 . in Lahr , erhält¬
lich.

Daselbst können auch Bedingun¬
gen und Zeichnungen eingesehen
werden.

Angebote mit den nach den Be¬
stimmungen borgeschrrebenen Auf-
ichriften sind bis
Mittwoch, den 22. Oktober 1913 ,vormittags 10 Uhr.
an den oben bezeichneten Bauleiter
einzusenden. 7258a

Lahr , den 10. Oktober 1913 .
Der Stadlrat .
Dr . Altfelix .

Bitzel.

ODE
StranssJedera

. — — 35x11 cm M . 1.8C
In schwarz ! 39x12 , _ 3.-

47x15 . . 4 -
Besser .

45x15cm M.6.5045x14 cm M.IO-
55x17 „ „ 14 - 60x18 „ , 17.-

Pleureusen ,nur haadgeknüplte schöne Wen
in tiefschwarz . 42x32 cm M. 14.-55x37 cm zweimal geknüpftM. 25.— Gegen Nachnahme od.
Voreinsend . des Betrages . Keine
Enttäuschung , kein Risiko . Geld
zurück . Jede Dame interessiert
sich für den kostenlr . Pracht¬
katalog mit 90 Abbildungen .Hunderte von Anerkennungen .DafCrn änii SiruKSieflerB-Yerr*''

ö » Strassburgl9 , El

Hebamme
I . Klasse 8 <72a

Frau Margot , Gecl ,Rae da RhAne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

Prwat -Mittagstisch
aut . kräftig (rheinische Küche ).
13509 Lesffngftrahe 13. 2 Tr.

Wir bitten dringend um Ab¬
lieferung der ES4

Gegenmarke«.
Ltbensbedörfmsliereiil Karlsruhe.

VoimtssMnden
Damen and Herren
ist beste Gelegenheit geboten , sich

perfekt Ü
in

Stenographie
imd

Maschinenschreiben
in unseren 3—6 monatlichen Kursen auszubilden.
Der Unterricht wird nach der Underwood -

Melsterschafts - Methode
erteilt, der Griffmethode zur leichtesten u. schnellsten
Erlangung fehlerlosen und schnellen Maschinenschreibens.
Am 4. November besinnen neue Kurse

—. - inalienHandelsfächemu.Sprachen.
Damenkurse . Herrenkurse .

Unterrichtsfächer !
Schönschreiben , Rundschrift , Stenographie (Gabelsberger und
Stolze - Schrey ), Maschinen - Schreiben ( 30 erstklassige Maschinen ) ,kaufmännisches Rechnen , Kontokorrentwesen , Buchführung (einf.
dopp., amerik.) , Wechsel - und Scheckkunde , Korrespondenz und

Kontorarbeiten , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen.
Cnraehkiisca • Deutsch , Englisch . Französisch,^ praitflliurae . Italienisch , Spanisch.

Jf “ Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit . "OC
— = Tages > und Abendkurse . —

. Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr¬
preisermäßigung (Schülerkarten ) . Ausführliche Auskunft und

Prospekte bereitwilligst durch die

HanäBlsIeliFanstBlf u. TächtBFhancelsschule
»USA „Merkur“

Telephon 2018.
Direktion : P . GlÄsser und G . Göhring

16648 Mitgl . des Vereins deutscher Handelslehrer.

Kopfschuppen ♦ Schinnen
l sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab -

schülferungen feiner weisser Schüppchen
ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bei VernachlSssigung tritt

Haarausfall , Haarschwund u. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an :

RIND - SEIFE
Frei von schädlichen Bestandteilen . Enthält Ingredienzien ,welche desinfizierend wirken and die Heilung fördern .

Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten .
Nur echt mit Firma : Rieh. Schubert 4 Co., 9. ra. fe. IL, Weinböhla .

Stßck 60 Pf. Zu haben in Apotheken n. Drogerien .

Goldene Äerrenuhr
mit Lvrungdeckcl zu verkaufen.
16640 Ludwig- Wiibelmstr . 5 , pt .

Sin neuer Mell-An« ,mittlere Figur , preiswert zu verf .
236490 .3.1 Rörnerstraste 3, l . St .

MtxUl MerlmrvMN
zu Dcrfaufen. 1336526

Dullastraste 78 . 1 . St . , l.
s . gut erb . (ml

- Fig .h s. billig
verkaufen . Zu ersr . u. Nr . B36
in der Exped. der „Bad. Presse'

M lfieroriaü
Versch. Kurbäder.

Halb-, Sitz- ,Fa . , - and W. ehsel -
bttd«r. Duschen , Wickel
(Packung » ) u. Massagen ,
Hampf-undH . iaslnft-Kasten -
bädor etc, 13990

Oamanbadezeit: . Montag und
Mittwoch vorm. 8—1 Uhr u .

Freitag 2—8 Uhr .*
rierrenbadazeit : . Alle übrige

Zeit u . Sonntags 8—12 Uhr
vorm,,auehüb . Mittaggeöffn . “

Nr . Neligionsgeseüschaft .
Lanbhüttenfest .

15. Ott . Abendgottesdienst V
u . Festes-Anfang > ° " hr

16. Ott . Morgengottesdienst 7" „Predigt 8 ..
Nachm .-Gottesdst. 4"> „
Abendgottesdienst 6^ „

17 . Ott . Morgengottesdst . 7" .
AbendgotteSdienstV « ■
Sabbat -Anfang / 0 "

18. Ott . Morgengottesdienst 7“ „
Schülergottesdienst 2“ „
Nachm .-GotteSdst. 4 „
Vortrag 4*° „
Abendgottesdienst \ RK
Festes- AuSgang / ” "

WerktgS.Morgengottesdst . 6“
..

Nachm . - Gottesdst . 5“ „
Junge Dame , die das Lehrerinn en

examen gemacht hat , erteilt

wenlchl in enMer und
iranjeiillet 6mie

sowie Nachhilfein den Schulfächern.
Offerten unter Nr . 15359 an die

Expedition der . Bad . Presse" *

Gustav Deunig
Bäckerei und Konditorei

Marienstr . 11 Gartenstr . 18
empfiehlt jeden Mittwoch
u . Freitag von 10 Uhr an

warmer Awiebelkuchen
sowie 15390 .6 .4

ff. Fastnachtsküchle .
BBBBBBBBUBBBBBBBBBBB

Damenbart^
lästige Haare an Armen entf . im
Nu schmerzlos „Ladv " s 1.50 jjL .
Hof -Apotheke , ilnifetfit . all .

Koeilets Hoarlinktor
hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kadlhett und
zur Pflege des Haares rühmlichst
bewährt und einen Weltruf er¬
worben. Aerztlich empfohlen. Zu
haben ver Flasche 1 , 2 und 3 ^t bei
JL. Wolf Witwe,ftarl =grirtri4 *
ftraße4,0 . Koth , Hofdrog. 1677a

Damen ^
befferer Stäikde finden jederzeit
angenehmen Ausenthait u . vorziial .
Verpflegung unter strengster D ^s-
kretion. Privat - Eutbindungs .
heim Frau M. I .aner , l . oe ! b .Staatsmedaille . Bad Dürkheim
(Rheinpfalz ). Herr ! . Lage, gesunde
Bergluft . la Referenzen . Proioekte
gegen Rückporto . MS8S7.4T
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Hnrevmrngen , AerseHungerr, Zunrhesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklasseu il bi» K, samt«
Smmungtn , Versetzungen rr . von aichtetatmäßige » Beamte ».
A « » dem Bereiche des Ministeriums des Großh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Die Leamteneigenjchaft verliehen :

dem Eerichtsoollzieherdienstverweser Joseph Dietrich beim Amts
gericht Karlsruhe .

Freiwillig ausgeschieden:
Justizaktuar Karl Wolf, zuletzt beim Notariat Bühl , infolgeAebertritts zum Eemeindedienst.

Bus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus « « »
Unterrichts .

Etatmäßig angestellt :
Diener Karl Jäger am Vorseminar in Lahr .

Enthoben :
die Wärter Peter Mangler und Johann Schüler bei der psychia¬

trischen und Nervenklinik in Freiburg behufs Uebertritts in den
Dienst der Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz, Justizaktuar Gustav
Huber beim Ministerium behufs Ableistung seiner Militärdienstpflicht .
Au » dem Bereiche des Srotzh . Ministerium » der

Innern .
Uebertragen :

dem Militäranwärter Friedrich Möller bei der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden die etatmäßige Stelle eines Kanzleiassistenten da¬
selbst .

« ersetzt :
Schutzmann Franz Ehrhardt in Mannheim nach Heidelberg .

Entlassen auf Ansuchen :
Schutzmann Georg Kormann in Karlsruhe .

— Eroßh . Berwaltungsho, . —
Die Beamteueigenschaft verliehen :

der Wärterin Emilie Ehrenmann bei der Heil - und Pflegeanstalt
Emmendingen , der Wärterin Pauline Stroh bei der Heil - und Pflege¬
anstalt Wiesloch.

Auf Ansuchen entlassen:
die Wärterinnen : Anna Sresser und Lina Häfner , beide bei der

Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .
« ersetzt :

Wärter Eugen Knnz bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendin¬
gen zur Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz und mit Bersehungeiner Oberwärterstelle betraut ; Wärter Leo Langenbach« bei der
Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz.

Zuruhegesetzt:
auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit unt « Anerkennung seiner

langjährigen treu geleisteten Dienste :
Werkmeister Friedrich Pfitzenmei« bei der Heil - und Pflege¬

anstalt Pforzheim .
Gestorben:

Jakob Frey , Wärt « bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmen-
dingen .
— Oberdirecktio « de » Wasser - und Straßenbaues . —

Betraut :
Straßenmeiftergehilfe Karl Jäg « in Ueberltngen unter Ernen¬

nung zum nichtetatmäßige « Straßenmeist « mit der Verwaltung des
Straßenmeist « dienstes in Schönau.

Beamteueigenschaft verliehen :
dem Werkmeist« Hermann Wunderle bei der Wasser- und

Straßenbauinspektion Waldshut , dem Bureaugehilfen Karl Fmm «
Lei der Rhembauinspektion Karlsruhe , dem Landstraßenwärter FranzBl »« in Reicholzheim.

« ersetzt :
Geometer Heinrich Zehnd« in Mannheim zum Bezirksgeometer

in Gernsbach und mit der V« sehung des Dienstes betraut , die
Straßenmeister : Adolf Michael Mackert in Müllheim nach Baden und
Friedrich Leucht in Schönau nach Müllheim .

Entlasse« (wegen Kränklichkeit) :
die Landstraßenwärter : Heinrich Hetlinger in Merchingen und

Karl Mai « in Pfullendorf .
— Eroßh . Gendarmeriekorps . —

Zu provisorischen Gendarmen ernannt :
Albert Bett « , Feldwebel , vom Infanterieregiment „Markgraf

Ludwig Wilhelm " (3. Bad .) Rr . 111, David Heiß, Vizewachtmeister,
vom 5. Badischen Feldartillerieregiment Rr . 76 ; die Sergeanten : Karl
iKnapp vom 1. Badischen Leibgrenadi « regiment Rr . 109 ; Gustav
Kumm und Friedrich Web« vom Infanterieregiment „Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111) ; Ernst Renk vom 4. Badischen
Infanterieregiment „Prinz Wilhelm " Nr . 112 ; Karl Beck vom 8.
Badischen Infanterieregiment „Kais« Friedrich III ." Rr . 114 ;

Julius Probst . Karl Danzeisen und Friedrich Sprich vom 7. Badischen
Infanterieregiment Nr . 142 ; Joseph Hank und Ludwig Reuberg «
vom 2 . Badischen Dragonerregiment Nr . 21 ; Martin Klingler vom
3 . Badischen Feldartillerieregiment Nr . 50 ; Adolf Loosmann , Karl
Funk und Martin Schwöbel vom 5 . Badischen FeldartillerieregimentNr . 76 ; Hermann Rösch, Friedrich Dreher und Max Rieg« vom Bad .
Fußartillerieregiment Nr . 14 ; Philipp Däschner vom Bad . Pionier¬bataillon Nr . 14 ; sowie Joseph Trensel , Sergeant der Reserve, vom
Bezirkskommando Rastatt und Johannes Kettuer , Sergeant der
Landwehr I , vom Bezirkskommando Hamburg II .

Im Zivildienst vuwendet :
Karl Wiedemann , Gendarm in Oberschefflenz, als Gerichtsooll-

zieherdienstverweser in Karlsruhe und Richard Stecher, Gendarm in
Albdruck , als Steueraufseher in Wertheim .

Verletzt :
Ludwig Herrmann , char . Oberwachtmeister, von Schwetzingen nach

Mannheim , Peter Merk, Wachtmeister, von Mannheim nach
Schwetzingen; Friedrich Ziegler , char . Vizewachtmeister, von Heidel¬
berg nach Külsheim ; die Gendarmen : Otto Beck « von Ottenheim
nach Untersimonswald , Karl Schabinger von Lörrach nach Tegernau .
Hermann Pfaff von St . Blasien nach Donaueschingen, Karl Haasvon Donaueschingen nach Singen , Friedrich Schätzle von Singen nach
Hilzingen , August Trott « von Stockach nach St . Blasien , Gustav
Ehrl « von Konstanz nach Stockach , Hermann Keller von Kirchzarten
nach Mengen , Karl Geiger von Bruchsal nach Ettlingen , Karl Gugel
von Karlsruhe nach Flehingen , Friedrich Berchcr von Ettlingen nach
Bruchsal, Hermann Bamberg « von Langenbrücken nach Tiefenbronn ,
Joseph Lang von Baden nach Durlach.

In den Ruhestand getreten :
Jakob H« rmann , char . Vizewachtmeister in Flehingen , Amt

Bretten .
Entlassen auf Ansuchen :

dre provisorischen Gendarmen : Ernst Eöhringer in Waldshut ,
Friedrich Riehm in Karlsruhe , Adolf Lind« in Mannheim und Emil
Stöhr in Buchen.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de »

Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

« « setzt :
die Postenführer Richard Eriesbaum in Reichenau nach Woll¬

matingen und Joseph May « in Dingelsdorf nach Konstanz, beide
unter Enthebung von den '

Geschäften eines Postenführers ; die Grenz¬
aufseher Peter Jakob in Wollmatingen nach Konstanz, Wilhelm
Geig« in Fützen nach Neuhaus , Rochus Heg« in Reckingen nachWeil -Leopoldshöhe, Kilian May « höff« in Stühlingen nach Staad ,Karl Trippel in Genzacherhorn nach Reichenau , dieser mit der Ver-
sehung der Geschäfte eines Postenführers betraut ; die Hilfsaufseh«
Franz Keppn« in Basel nach Mannheim , der Privatlageraufseh «
Otto Waßm « in Dinglingen nach Mannheim .

Uebertragen :
dem Schutzmann Friedrich Hofmann in Baden die Steuerein -

nehmerei Rappenau .
Betraut :

d« Erenzaufseher Meinrad Fuchs in Konstanz mit Bersehungein« Dienersjelle beim Hauptsteueramt Konstanz.
Enthoben :

d« llntererheb « Johann Fuchs in Balzfeld wegen Aufhebungdes Steuereinnehmereidienstes .
Gestorben:

d« Untererheber Georg Mbrecht in Wilferdingen am 29 . Sep -
temb« 1913 .

— Staatseisenbahnverwaltnng . —
Etatmäßig angestellt :

als Bahn - und Weichenwärter : Fridolin Benitz, Karl Beschert ,Albert Fahr , Karl Elunk , Franz Heil , Franz Hettich, Heinrich Hoff¬
man», Anton Kasp« , Albin Kohl« , Julius Krieg, Hermann Meixn « ,Albert M « kel, Georg Mu « , Joseph Schmitt , Heinrich Seitz, Eottlieb
Setz« , Karl Äebert , Simon Zoll« .

Bertragsmäßig ausgenommen:
als Bureaugehilfen : Karl Hoffman« von Karlsruhe , Leonhard

Wolz von Sachsenhausen; als Bahn - und Weichenwärter : Wilhelm
Dinkel , von Eschelbronn, Vitus Feuerstein von Oberhaufen , Konrad
Allgeier von Dühren , Heinrich Oeß von Rudenberg , Hermann Burg «
von Erimmelshofen , Ludwig Mei « von Freiburg , Rupert Hettich
von Erimmelshofen , Andreas Bippes von Diedelsheim .

« « setzt:
die Betrrebsasiistenten : Karl Schilling in Durlach nach Basel ,

Wilhelm Braum in Weingarten nach Mimmenhausen -Neufrach ; Zug¬
meister Wilhelm Neureuther in »Mosbach nach Mannheim ; Stations¬
aufseher Felix Willoth in Zizenhausen nach Himmelreich; die Schaff¬
ner : Joseph JLug « in Freiburg nach Basel , Adolf Erasberg « in

Bertolde - Stiefel
für den Winter

. wie sie den zeitigen Witterungsverhältnissen ent¬
sprechen , sind in jeder Gattung und bester Beschaffen¬
heit in bekannter vielseitiger Auswahl vorhanden.

Haupfpreislagen für Herren - and Damen - Stiefel :

Mk. 10 .50 Hk. 12,30 Mk. 15 .00 Mk. 18 .00

Knaben- und Mädchen - Stiefel
ln entsprechend rationellen Formen und allen Preislagen ,

I Schuhhaus Bertolde
* Kaiserstrasse 76 zz Marktplatz? .

Klapp - Zylinder
Seiden =Zylinde r

mit Garantie
Mk. 4.—, 5.—, 5.50, 6.—,

7.50, 8.50 etc .
5.3 mit Karton. 16008

Moderne Formen.
Gute Qualitäten.

Zeumer ,
Karlsruhe

^ ^
Caiseretrasse

^
25 | 127

^ ^

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu¬kleider . Pfandscheine , Gebisse .Stiefel , Uhren . Gold . Silber ».Brillante »» Militär -Uniformen ,gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür » weU das
grösste Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest . Off . erbittet

größtes An » «. Verkauss -
geschäft.

Erstesam g .Tel . 2015 .
vorm . Levy

Markgrafeuitr . 22.

Sofort <$eU>i
für eine Erfindung oder Idee . Aus¬
kunft gratis durch „Patworld “, Paris,3 Rue Palestro. Auslandsporto .

in Pforzheim «2 (
rl.

Eberbach nach Heidelberg , Ignaz Ri -dmüll «
Basel , Joseph Gaier in Rastatt nach Karlsruhe , Anton Küderk,
Villingen nach Offenburg ; Reserveführer Johann Berg « in Siäfctf(Hohentwiel ) nach Haltingen ; die Eifenbahnaffistenten : Emil D« «2
von Königsbach nach Karlsruhe , Joseph Grünewald von Jmmend2
gen nach Engen , Joseph Uik« von Bruchsal nach Gernsbach, FriedlMStrick!« von Freiburg nach Herbolzheim, Friedrich Bieb « von tzA
delberg nach Schlierbach, Wilhelm Wolf von Herbolzheim nach H^
tersheim , Hans Liunebach von Hausach nach Neustadt (Schwarzwall»),Franz Eaukel von Schaffhausen nach Hausach, Alexand« Hörth
Reustadt (Schwarzwald ) nach Bühl , Georg Meiuecke von Neckar,
gemünd nach Mauer , Joseph Mai « von Tottmadingen nach Kon,
stanz, Otto Reimling von Reulußheim nach Müllheim , Albert Weist,von Wolfach nach Karlsruhe ; Eisenbahngehilfin Elsa Sutt « vo»Mannheim nach Karlsruhe ; die Bureaugehilfen Hubert Bös« v«,Bruchsal nach Eraben -Reudorf , Karl Kritt « von Forbach -Gausbach
nach Eppingen , Karl Kalb « « von Steinsfurt nach Bammental ,Friedrich Schaufelberg« von Karlsruhe nach Durlach , Karl Schweiz ^von Brennet (Rheintal ) nach Weingarten , Karl Holderman « -««
Eppingen nach Maxau , Karl Rupp von Aglasterhausen nach Reckar-

Philipp Wedel von Philippsburg nach Reulußheim , Erwin Wörthin Zell (Wiesental ) nach Basel.
Zurnhegesetzt

wegen vorgerückten Alters unter An« kenmrmg ihr « langjährige ,
treuen Dienste:

Bauasiistent Ludwig Krambs in Heidelb« g ; die Weichenwärter :
Joseph Mai « in Karlsruhe und Adolf Mahl « in Ebttfingen ; di«
Bahnwärter : Georg Speck auf Wartst . 20 der Freiburg —Breisach«,
Bahn , Adrijm Kais« auf Wartst . 493 d« Hauptbahn , Adolf Beh,
auf Wartst . 478 der Hauptbahn , Joseph Müll « auf Wartst . 22 de,
Radolfzell—Mengener Bahn .

Entlasse« :
Eisensiahnasiistent Gustav Klingmann in Neckarsteinach aus

Kündigung ) ; die Bureaugehilfen : Karl Baris in Karlsruhe (aus
Kündigung ) , Emil Bied« mann in Mannheim (auf Ansuchen) .

Gestorben:
Schaffner Leonhard Holz« in Karlsruhe ; Brems« Meinrgh

März in Konstanz.

QUALITÄT* |Die eue

GEORG A-JA3MATZI A .G .DRESDEN
« BSSSTE OEUT5£nE OMSETTeNFABRtac

Wer sich zur Reise nach Amerika ,. . . .. . —- Aste«, Afrika . Australien rüstet.wende sich an Friedrich Kern . Generalvertreter in Karlsruhe ,« örlfrirdrichstr . 22, Ecke Erbprinzenstr . - Billete zu Originalpreise ».

111̂ = 113

Geschäftliche Mitteilungen »
tauswirtschaftliches. Auf mehrere Millionen Mark könnte man

erluste beziffern , welche die deutsche Volkswirtschaft alljährlicherleidet durch Verwendung scharfer und die Wäsche schnell zerstörenderWaschmittel. Die Hausfrauen wissen auch aus eigener Erfahrung ,wie hoch die Kosten sind für Neuanschaffung von Wäsche infolge zuschnellen Verschleitzens . Deshalb sollte jede Hausfrau bei der Aus¬wahl von Waschmitteln vorsichtig und besonders mißtrauisch sein gegenneuauftauchende Fabrikate . Dr . Thompsons Serfenpulver , Mark
Schwan , hingegen hat sich seit länger als 30 Jahren überall bewährt,Werl es garantiert unschädlich ist und die Wäsche nicht angreift . Ebenso
unschädlich ist das von den Fabriken von Dr . Thompsons Seifenpulver .G. m. b. H., in Düsseldorf in den Handel gebrachte Bleichmittel Seifft .das einen vollständigen Ersatz für Rasenbleiche bietet . 6016a

Knöerreiche Zamilien
verbrauchen enorme Summen allein für den
Lebensunterhalt. Sehr viele sparsame Laus¬
frauen nehmen deshalb anstatt der ständigteurer werdenden Butter nur nochKumrono
die allgemein bevorzugte Pflanzenbutter , da
diese an Nährwert bester Molkereibutter nichtnachsteht, aber bedeutend billiger ist. Kuneronaduftet, schäumt und bräunt wie jede Butter , istdaher zum Kochen.Backe » und Braten großartig ,des delikatenButtergeschmackswegen auch als

örotaufstrich
von Jung und Alt gern genossen .

Dchcurend bMger wie Butt » , überall ju haben. Man achte lebm,aus die blaue Würftlpackmig mit dem PalmNetterer. SVPftz. per Pfund.
___ . . . . Kuneroltverke BremenAlleinige Erzeuger von Kmrerol , feinstem Pflanzenfett aus KokoSnüffenund Kunerona, feinster Pfianzenbutter-Margarine.

Berttrter: W. Kuhn. Karlsruhe . Friedeustr. IS. Tel. ZS7»
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Vorzüglich im Geschmack, billig tm Gebrauch
Das Pfund von 2.6ü an. .100 Gramm ab 55 Pfg.

Akad., tüchtig und solid , mit umf .
traft ., techn . u . laufnt . Kenntnissen ,
sucht Vertrauensstellung . . Kau
tion aus eia . Mitteln . Einheirat
nicht ausgeschlossen . Gest . Offerten
unter Nr . B36426 an die Exped .
der „ Badischen Presse ' erbeten .
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* " Vom Wetter

ea . Karlsruhe , 14. Ott . ,Infolge des eingetretenen heftigen Rord -
indes »nb btt wolkenlosen Himmels , der die nächtliche Märme -

E, s braül »r«l sehr begünstigt , ist die Temperatur in den letzten 24
« mW«« , namentlich in Süddeutschland , stark zurückgegangen und
ffetaH ftnb die ersten Nachtfröste aufgetreten . Besonders tief ist das
« « « ameier in den Tälern des Schwarzwalder gefallen ; vielfach gab
eTüt der Frühe 2 bis S Grad Kälte und starken Reif . Die Berglagen
Gerichten herrliche Fernsicht , teilweise dis zu de« Alpen , aber gleich -

ft » « ziemlich scharfen Frost . Auf dem Zngspitzgipsel ist das Minimum

• affolfen « Rächt auf lt Srad gefunken und die Schneehöhe auf ca .
7g Zentimeter angeftiegen . Unter dem Einfluß einer im Rordwrsten

Kontinents liegenden Depression trat inzwischen in Rorddeutsch -
saud Erwärmung «in ; ebenso ist es in Rußland und Skandinavien
« ieder miw geworden . Zn unseren Gegenden dürfte dagegen das

, leitete und kalte Wetter Vorerst noch andauern .

Wetterbericht de« Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 14. Oktober 1813.

Der hohe Druck hat feit gestern noch zugenommen , doch hat sich
sein Kern , in den die Barometerstände 780 Millimeter übersteigen ,
tot einer im hohen Norden erschienenen Depression zurückweichend , auf
ba » Weichselgebiet verlegt . In ganz Mitteleuropa herrscht heiteres
Wetter ; vielfach ist Nachtfrost und Reif aufgetreten . Der hohe Druck
mird zwar voraussichtlich seine Wanderung nach Südoften fortsetzen ,
doch werden wir vorerst noch in seinem Bereich bleiben ; es ist deshalb
Meist heitere », nachts kaltes , untertag ziemlich mildes Wetter zu er¬
warten .

zitteruagsbeobachtunge « der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Oktober
Baro¬
meter

td re
Ther »
momt .
in C.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Pro, . ' Wind Himmel

13. Nachts 9- U. 763.7 8.3 6.8 84 NO wolkenlos
1t . Mora - 7 - ll . 764.3 1 .4 4.7 93 .
1t . Mit . 2* ll . 762.6 11.5 4.5 45 ' heiter

behandelt durch
Naturtieilkunde
R. Schneider , Rüppurrerstr.10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 11288*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Ueber 20jähr . Erfahrungen .
13Jahre hier am Platze . —Taleph . 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4, Sonnt b. 11U.

Bandonion
noch neu , für 12 Mark zu ver¬
kaufen . 9336515

Kriegstraße 145 . 1. Stock .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche JNachricht , dass meine liebe Gattin , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Justine Heintel
geb . Sttthror

nach langem schwerem Leiden gestern abend */,1y Uhr
im Alter von 68 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Fr. Heintel .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1913 . 636528
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

‘/,3 Uhr statt . — Trauerhaus : Rankestrasse 4

WstMlllWlschlkisll
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 7257a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

I ., intellig . Mann , wie auch ein
eeigneteö Mädchen oder jüng ."rau als

folgenden Rächt IL Grad .
Niederschlagsmenge am 14. Okt . , 7 .26 Uhr früh , 0,0 Millimeter .

Wetternachrichten au» dem Süden vom 14 . Oktober früh :
Lugano bedeckt 10 Grad , Biarritz heiter 13 Grad , Triest wolkenlos

g Grad , Florenz wolkenlos 11 Grad , Rom halb bedeckt 13 Grad ,
Eagliari wolkenlos 13 Grad . Brindisi wolkenlos 16 Grad .

Herren -

GbronkUck-SchnDrstiefel
Allerneueste Form

LIWISer - W « «MSÄLföS
mit vollft . Einrichtung , ( Leinwand ,
Lichtquelle rc .) , für Vereine passend ,
abzugeben . 16646 .2 .1

Kaiserstraße 113 . 2. St .

JmemMLLL "
,' «

K -Rintheim . Ernstftr . 2 . pari .

Tourenhos «
rock - Dnzug , sowie ein Soldaten¬
mantel . für Knaben von 4 bis 7
Jahren paffend , gut erhalten , ist
billig zu verkaufen . 3336520
Akademiestr . 2 « , Hths ., 1 . St . r .

unter 30 Jahren können durch den
Vertrieb einer neuen Sache 21 Jt
täglich verdienen . Großer Schlager !
Herren , welche noch nicht gereist
haben , werden angelernt . Meid ,
von 10—12 Uhr vorm . 9336518
W . Ileinlze , Waldhornstr . 25 ,2. Stock , Ecke Kaiserstraße .

Ä t redegewandter
n als Begleiter

für Photographen gesucht. B36512
Zähringerstr . 27 , parterre , links .

Leistungsfähige Zigarren - Fabrik
Nordbadens sucht mehreremr aoemtenr . ^ n . yrys, , i . L-r. r . Nordbadens sucht mehrere

Provisimrs - Reiseiiiie

erstes Fabrikat

Weinfässer
jeder Größe billigst bei 3 .1
Oest , Küferei . Schwindtstr . 6
Lessingür . 78 2. St . B36448

— Emailherd -
und ein schwarzer 4 Lochberd mit
Kupserschiff , ein 3 Lochherd , so gut
wie neu , sehr billig abzugeben . Für
gutes Brennen u . Backen schriftliche
Garantie . B36527

Herdschlosserei Göthesttatze 81 ,
nächst der Aorkstraße .

paar Mk.

Schuhhaus 16436

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 Telephon Nr. 1588.

pr Verbindungen,
Schöues kneipzimmer , mit sep.

Gtugang , für einige Tage in der
Woche zu vergeben . 14933 .4 .4
Gasthaus z. König von Württem -

» grg . Ecke Adler - u . Zähringerstr .

Mehrere 6 .6Pianinos
(gebraucht ) werden unter Ga¬
rantie billig abgegeben . 14257

J . Konz, MW
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 21 .

JW ~ Ein Kind ' WL
wird in gute Pflege oder auch als
eigen angenommen . Offerten unt .
Nr . B30452 an die Expedition der
z®adi schen Presse " erbeten ._

Welches kinderl . Ehepaar würde
ein 6 Wochen altes Mädchen an
Kindesftatt annehmen . Zu er¬
fragen unter Nr . B36454 in der
E xped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Zum Lernen , zwischen
100 u . 209 J& , zu kaufen gesucht :
ebendas , auch ein cintür . Schrank
oder Chiffennier u . ein hochh . Bett .
Offerten unter Nr . 16628 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

jabs gitgtMt iriaiiti .
teil » große Betriebe , sind sofort
»der später in Pacht oder Zapf zu
««« eben .

Offerten unter Nr . B38325 an die
Exped . der . Bad . Preffe " erb . 3 .8

ArbeÜsfteudiger. j
williger Mann . 33 I . alt , I

I seither als Expedient u . La - >
gerverwalter in Deutschland jr

I xl in bei Schweiz tätig ge- Z

breiber u . gewandt im Ver¬
ehr mit der Kundschaft . Ia '
Zeugn. u . Referenz . . Gefl . i
tngebote erdet, unt. 8 . 33031

vMMWUWzj
besondersDamenf Schokolad . - *

3 Geschäfte sehr billig , sofort >^ erforderlich ca . 3000 Mk . Off .
unt . O . 1092 an Haasen -
steinK Bvgler . A .G . . Mann¬
haft !». 7143« . 3,3

Eine noch gut erhalt , oder neue

Dezimatwage
von 400—500 Kilo Tragkraft z»
kaufe « gesucht . Gefl . Offerten
unter Nr . 7260a an die Expedition
der „ Badischen Preffe " erb . 2 .1

tzebkMle AeHM».
Röste , Sofa , wenn auch mangel¬
haft , zu kaufen gesucht . B36502

Kaiserftratze 18 , Part .

Kttukerei-Nertmuf .
Verkaufe sosvrr reniable , gut¬

gehende Bäckerei - Konditorei mit
Spezcreihandlung .

Clferien unter Nr . 9336474 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb

Anwesen , 12 a, Dord . u . Hinter -
geb .. mit 7,54 a Hausgarten , in
best . Lage , für Aerzte , Rechtsan¬
wälte ob . ) «d, Geschäft (beff. Bäcker,
od. Kolonial «,.) paffend , wird um -
ständeh . ev. unt . d. Schätzung verk .

Adresse unter Nr . 7188a durch die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Pserd ~m

Gut brennender Ofen , wenig
gebraucht , für 8 Mk . mit Rohr zu
verkaufe » . B36516

Kriegstratze 14 5 , 1 . Stock.

z« ceMen r “
(Ä msi

anderftöcke . 9336502
Egllnger , DchlachthauSstr . 3 .

en -A

Sprachlehrer
gesucht.

Per sofort -wird ein tüchtiger ,
erfahrener Sprachlehrer , der im¬
stande ist, auch kaufm . Korrespond .
zu erteilen , für einige Abende in
der Woche für dauernd gesucht .

Gefl . Angebot « mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 16647 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2. 1

eventl . gegen Fixum .
Offerten unter Nr . 7246a an die

E xped. der - „ Bad . Preffe " erbeten .'Jiecllco ingeiit.
12—15 M täglich können Dame «
jeden Standes mit leicht verläuft ,
tägl . gebrauchtem Artikel verdie¬
nen . Zu erfragen 2336466

Maxaustraße 36, II . St . , links .
Zwischen 12—3 u . 6—8 Uhr .

Lehrmädchen
mit guten Schulzeug,i . oder an¬
gehende jüngere Verkäuferin in
Wurstwarengeschästfürbalo gesucht .

K. Brill , Wnrstfabrik,
7244a .3. f B .-Baben ._
Tüchtiger , selbständiger

Monteur
für Schwachstrom sof. in dauernde
Stellung gesucht . 2. 1

G . Maier ,
16643 Körnerstraße 55 ,

in gute Stellung für schweiz. Kur¬
haus gesucht . Die Ausbildung er¬
folgt gegen Lehrhonorar durch
Massaaelehrrr Otto KrauQe ,
Bura - Biederthal (O .-Els . ). Bisher
773 Schüler . Bin in den nächsten
Tagen in Straßburg , Karlsruhe
u . Offenburg persönlich zu sprechen ,
daher umgehende Anmeldung er -
wünscht . B36430 .2 . 1

^otciperfonal
aller Kategorien plaziert in der
Schweiz u . d . Süden mit Erfolg
seit 22 Jahren Kranfies Ar¬
beitsnachweis Burg -Biederthal
(Oberelsaß ._ 9336429.2,1

Suche sofort zwei B36471 .2. 1

Zunge Mädchen
zwecks unentgeltlicher Ausbildung .

Kindergarten,
_ Haizingerstr . 7, Oststadt .
Erfahrene iüngcrc Köchin mit

Zeugnissen , welche auch etw . Haus¬
arbeit üvernimmt , zum 1 . od . 15 .
Rov . gesucht . Off . u . B36479 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kochen !
Einem Fräulein ist Gelegenheit

gebot , uncntgcldlich d . Kochen zu
erlern . Offerten unt . B36007 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Küchenmädchen
per sofort gesucht , bei bohem Lohn .
16606 .2.2 Prin * Carl ,
_ Ecke Zirkel und Lammstr .

Fleißiges , jüngereses , lungeres
Mädch

8

Kohr* Einkommen !
F . größ . Bez . ist der Generalver¬

trieb ein . epochemach. konkurrcnzl .
neuen Spezialart . (D .R .P . j an sol¬
venten tücht . Herrn zu vergeben .
Reelle Sache Off . u . 2336428 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

WatzVertreker
für Maffenkonsumartikel z . Besuch
von Friseuren , Friseusen , Toilette - ,
Parfüm - , Drogen - und Material -
bandlungel ! gesucht . Ta Lagl -r -
üdergeben wird , wollen sich nur
ansäisige Damen u . Herren melden .

Offerten unter Ar . B36241 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Größere Aentralhetzungsfabrik
sucht per ^sofort noch einige tüchtige

Monteure
für dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 7259a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2. 1

Zum sofortigen Eintritt werden
1 bis 2 tüchtige , gewissenhafte

Maschinisten
(gelernte Maschinenschlofferj ge¬
sucht, welche bereits in einem
Gleichsironi - Elektrizitätswerk tätig
waren und mit der Wartung von
Dampfturbinen und elektrischen
Maschinen und der Bedienung an
« ckaltanlagen vertraut sind .

Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf
sind bei der Verwaltung de» Unter¬
zeichneten Elektrizitätswerkes ein¬
zureichen . 7245a

Städtisches Elektrizitätstoerk
Pforzheim .

Zuverlässiger , jünger . Mann , der
an Tampfkeffeln Beicheid weiß , als

Zu melden 8— 12 , 2— 7. 16

Hofdrmkerei Gutsch ,Markgrafenstraße 50.

Vertreter
gesucht von leistungsfähiger
Luxuskartonnagen - , sialender -

u . lltcklame - wrrikel - Fabrik
für sofort oder später . 7252a

Nur besteingeführtc Herren mit
nachweisbar guien Erfolgen belieb .
Off . unt . l.. 3. 3388 an RudOSf
Kosse , Magdedurq einzus ._

61elien!ofe Saoimatm Gesucht :
redegewandt , solid u . nüchtern , sind ,
auf ca . 10 Wowen guten Berdienst
bei fr . Kost u . Logis . 2. 1

Offert , unt . „ Kfm .
" postlagernd

Offenbnrg tBad . l 7249a

Seijer, « !.

1 Kochlehrling , sowie
1 Kellnerlehrling aus achtbarer

Familie . 7247a .2.1
Hotel Krarrtz in Lahr.

Von einer altrenommierten Fabrik maschinentechniscker Oele
und Fette wird ein 7255a2 .5?

mittleres , für icdcs Geschält g » .
eignet , billig abzugeben . 16651

i Winterftraße 1» , parterre .

tüchtiger Vertreter L-mmis
* ickkir/tz Vtirti* »ae«4%* Hat» e

für Karlsruhe gegen gute Brovistvn gesucht , der zur Industrie daselbst
vorenS gute Bezievungcu vejiyt . Rur ersrflasiige Herren wollen sich
unter Beifügung ihrer Photographie melden . Gestg . Anerbieten uni er
x . 8 . 3585 an Rudolf tRosse , Nürnberg ,

tätig war , sucht per sofort oder
später Stellung f . Bureau u . Lager ,
ia , Zeugnis zu Diensten .

Offerten unt . Nr . 9336581 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " . 2.1

Hausdame .
Geb ., eins . Dame , 36 , perfekt in

Küche u . Haus , gr . Liebe u . 93er-
ständnis für Kinder , sonst . Viels.
Kennt « . , sucht sof. od. spät . Stellung
in srauenl . Haushalt . B36441
Off . „1913a " Landau , PfaU .

Gebild . Fräulein

auf ganze oder hau .
Offerten unter Nr . B36472 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Wilhelmftratze 23 , 2. St . , schöne
4 Zimmer -Wohnung,Küche,Keller ,
Mansarde , Anteil an Waschküche u .
Trockenspeicher , sof. od. später zu
vermieten . Näheres 3. Stock oder
Kaiser - Allee 31 , 4. St . B364V4.5 .1
Wohn - u. Schlafzimmer

sehr schön möbliert , sind Hirsch¬
straße 2 , pari . , nach Stephanien -" " ' '

:m . B3 ' '
straße gehend , zu Perm . 336470

Miibi . Zimmer im I . St . an j .
Mann sogl . od. spät , zu vermieten .
Preis 10 M monatl . Näheres zu
erfr . in der Expedition der „ B «rd .~ . Nr .Presse " unter 9336457.

en
zum Spülen und Putzen für sofort
gesucht . Lohn monatlich 30 Mk.

Restailrant „Krokodil " .
16637_ Waldftraste 63 .

Gesundes , kräftiges , nettes kath .
Fräulein als

«ls HaushUltenii
zu einem Beamten «Witwer o . K .3
nach Fretburg gesucht . Offerten
mit Bild unter Nr . B36431 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Suche per 1 . Aov . vrav ., fleißig .

Mädchen
in kleiner Familie , womöglich vom
danb . 16582

Zu erfr . Dnrlacherallee 25 , pari .

Zweites Mädchen
gesucht aus ordentl . Dorf - Familie ,
muß mit im Garten arheiten , in
besseres Haus auf dem Lande
(Groghcrzogium Baden ) . Antritt
sofort . Offerten unt . st . h . 147 an
Jiivaltdendank Straßburgi .E . 7,»>a

8Mltleis. MKl.WWea
das bürgerlich kochen kann und die
Hausarveit versteht u . Liebe zu kl .
Kinde hat , per 1 . Novbr . evtl , früher .

Näheres Kaiserstraße 152 . im
B üro Eglinger ._ 9336501

Beamtenfamilie sucht auf sofort
ein in Hausarbeit tüchtiges Dienst¬
mädchen u . für 5 Stunden nachm ,
ein junges Kindermädchen . B36249

_ Borholzstraßr 48 IT.
Monatsfrvu oder Mädchen aus¬

hilfsweise einige Stunden nach¬
mittags per sofort gesucht . B86489

Eisenlshrstraße 32 , IV . Stock.
Eine alleinstehende , fleißige Frau

tagsüber gesucht . 9336463
Ttrfanienstrnße 7 , pari .

q
später in Industrie , Export , Bank
oder Kaffe . Gute Zeugnisse . Of¬
ferten unter Nr . 9336432 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

Junger Mann
(Einj .), milrlärfrei , seither bei Be¬
hörden (Amtsgericht , Gemeinde¬
verwaltung ), sucht , gestützt auf Ia.
Zeugntffe u . Referenz ., anderweitige

Stellung .
Gest . Offert , unter 8 . 310 F. M. an

Rudolf Müsse » Mannheim . ,» »a
Junger Mann , der seine Lehre

in der Lebensmittelbranche beendet ,und daselbst noch 3 Monate als

Sehr schön möbl. Zimmer
zu vermieten . « 36523 .8.1

Kriegstratze 158 , 3, St .

Jüdischer Kerr
oder Fräulein stndet in gutem
Hause volle Pension . Zu erfrag .
u . B36506 i . d . Exp , d . „ Bad . Preffe " .

Ein gut möbl . Mansardenzimmer
ist aus sofort zu vermiet . B36464
_ - Waldstratze 2811 .

Ein möbl . u . ein unmöbl . Man¬
sardenzimmer ist sogleich zu verm .
Näh . Kaiserallee 47, Laden . B36480

6«!aMe M oenaielen.
« 36503 Zähringerstr . 15,2 . Sh , r .
Akademiestraße 44 ist ein gut möbl .

Zimmer an solid . Herrn auf 1 .
Nov . zu vermieten . Näheres da -
selbst 1 Treppe hoch . « 36453

Erbprinzenftraße 28, 2 Trepp , lks .,
ist ein̂ großes . gut möbl . Zimmer
mit « chreibtisch an einen oder
2 Herren zu vermieten . B36609

Gartenstr . 52, pari ., 2 eleg . möbl .
oder unmöbl . Zimmer in freier
Lage sofort oder später zu ver -
mieten . B36482

Hübschstraße 3V, parterre , ist gut
möbl . Zimmer an befferen Herrn
zu Perm . ( Alleinmieter .) B36467

Kaiser -Allee 31 . IV., ist ein schönes ,
aut möbliertes Zimmer , mrt guter
Pension , an Dame zu vermieten .
Näheres daselbst . B36405 .10.1

Kaiserstratze 137 , 3. <st ., Zentrum
der Stadt , ist ein gut möbliertes
Zimmer auf sofort oder später
zu vermieten ._

Körnerstraße 3 , 1 . St ., gut möb -
licrtes Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ « 36496 .3.1

Kronenstr . 22, IV„ nächst Kaiserstr .,
ist nettes , möbl . Zimmer zu v«r «
mieten , evtl , mit 2 Betten . B36524

Leopoldstraße 33, Hinterh . , II . St . ,
links , möbliert . Zimmer zu ver »
mieten ._ « 36460

Ludwig - Wilhelmstratze ft» 3. St .,
gut möbl . Wohn - » . Schlafzimmer
in besserem Hause sofort od . später
zu vermiet . Bad im Hause . « 36201

Schiitzenstratze 23, 3. Stock, Nähe
Stadtgarten , schönes , sauberes ,
gut möbliert . Zrmmer auf 15. Ockt.
zu vermieten 9336617.2.1

Steinstratze 3 , 2 Treppen hoch, ist
ein einfach möbliertes Zimmer so-
fort zu vermieten . 9336497

Uhlandstraße 12 , pari ., ist ein ein -
sach möbliertes Zimmer an «inen
soliden Arbeiter sofort zu vermiet .
Zu erfrag , im Laden . B36510L .1

W6t ' 668Uck6 .
Gesucht

hocheleg. Wohn - » . Schlafzimmer
nebst anstoßendem großen Diener¬
zimmer für 2 Diener , womöglich
noch Bad , von studierendem Herrn .
Offerten unter Nr . B36487 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Zimmer mit Pension
bei gebildeter Familie gesucht von
studierendem , jungen Norweger .
Offert , mit PreiSang . u . Rr . B36465
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.1
Junger Kaufmann sucht gut

mobl . Zrmmer in der Südftadt
per 1 . November z« miete » .
^ Offerten unt . Nr . B36475 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Unmöbliertes Zimmer zu miete «
gesucht auf sofort od. später . Off .
mit Preisangabe n . Nr . B36473a »
die Exped . der „ Bad . Preffe " erh .
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Wir empfehlen in unserer bedeutend

vergrösserten Abteilung

Knaben- » .

" '

. _

als besonders preiswert :

Knaben - Paletots und Ulster
aus modernen Stoffen , engl . Charakter, chice kleidsame Formen

ßläUG PyjäCkS mit Abzeichen und Armstickerei
für das Alter von 3 bis 9 Jahren von Mk. 6 . — bis 32 . —

Jünglings -Ulster u . Paletots
in vielen modernen Farben und Formen . . Mk . 16 . — bis 54 . _

Knaben - und Jünglings -Anzüge
in allen erdenklichen Formen, Farben und Qualitäten.

Spiegel & Wels
Hauptgeschäft Kaiserstrasse 76 :

Elegante Herren -Bekleidnng in bekannt
größter Auswahl ,

Spezial *Abteilung für Knaben * n . Jünglings -Bekleidung ;
Kaiserstrasse Nr . 74 .

Italienisch
für Anfänger und Vorgeschrittene

Reduzierte Preise ! Erfolg garantiert !

BERLITZ SCHOOL™
P
™\S

«LE 161

fl Armstädter Pädagogium bereitet11 ™ auf aile Prüfung , vor mit glänz." Erfolg, da nur Prot , Oberlehrer
etc., keine Kandidaten unterrichten .

IaineMle
werden chic u . eleg . garniert , ältere
modernisiert . Reiche Auswahl in
Hüten und all . Putzartikeln .

A . Werrmann ,
Waldhornftr . Sä . 8 Treppen .

Kaisersiratze Ecke . 5836492Augenverschonerung.
^ Anxelldi -» v « n »» kt fördert bei schwachentwickelten Augenbrauen ^ ^ ^ ^

, und Wimpern das Wachstum derselben schon nach kurzer Zeit in her - gl Präzisionsarbeit . 16644vSxragender Weise . Das Mittel bewirkt gleichzeitig eine dunklere ”
,

Prazrnonsaroe » . ivv »»
' Färbung der Brauen und Wimpern . 836605 .2.1 Für Techniker und FachschülerDunkle Wimpern sind eine der schönsten Zierden des weiblichen
Antlitzes ; sie lassen die Augen glanzvoller und strahlender erscheinen .
Preis per Flasch ^ 1 .50 u . 2 Mk . Farbe ob hell oder dunkel anzugeben .

. Zu haben nur bei L . Ristlng , Herrenstratze 18,3 . Stock ,' Institut für wiffeuschaftliche Schönheitspflege . Teleph . 1007 .

Sie lernen tanzen
8| ta: «genta äSoffamj, hat Sie 8. 8aim»

buch für . *■mrd »war ohne LHv ._ _ w. . , v. __»Midernes Tanzlehrduch
'
fLr Herren »ud Damen - denuden. D-rleweellchLU wett über iou Jlluitration-n, zu s-ft alle» Tänzen ist jeder Schrittand Tritt genau und deutlich adzeLUdet und dann noch anrMrlich er¬läutert. Ich Lbernehme »olle «arantie. Last »ach diesem » Ae jcder-m-mr ohne weitere Ausgaben die hauptsächlichste » Rund , und Figur-»,tanze erlernen kann : zwar nicht innerhalb einiger Stunden, wie vonanderer Seite marktschr «crisch behauptet wird, denn da» ist unmöglichund wird »on keinem vernünftigen Menschen »ezlaubt . — aber in ca.zwei Wochen kommen Sie mit leichter Mühe soweit, daß Sie eine Tan»,

feftllchkeit ohne Furcht vor Blamage mitmache» könne ». Um Anfängerndie Sache «och mehr zu erleichtern, gibt der Lersaffer in dem Bucheauch Anleitungen , wie man beim r -nze Gespräche anknüpft, de» Partner»der die Partnerin amüsant nuterhält usw . Achten Sie aber daraus, daßSie auch wirklich dar Buch do» St. Baum erhalten. Rur auf dieserbezieht sich meine « arantielnstung . Gegen Einsendung von M. 2,50(auch in Briefmarke») liefere ich das Buch franko an jede Adreffe . (Rach ,»ahme so Pfg . teurer).
Oflo 6leiniger i» Leim - Kommitz ß. 62.

Großer Bücherkatalog gratis.

Achtung ! Nächste Ziehungen.
Bad. Rote

Geld - Lotterie
3328 Geidgew. 3t Präm . bar Geld

37000 Mk
MSgl. Höchstgewinn

15000Mk .
3327 Gewinne

22U00 Mk
Ziehung sicher 8 . üov . Ziehung sicher 22 Not .
I .ose je 1 Mk ., ll Lose 10 Mk . Porto und Liste je 25 Pfg . ,7262a empfiehlt Lotterie -Unternehmer

Große Straßburger
1 Mark Lotterie

Gesamtw . der Gewinne

40 000 Mk .
Hauptgew.

10000 Mk .
1347 Gewinne

30000 Mk

FiMe : Rehil am Rhein, I Straüöure >. .
Hauptstrasse 47. | und Filiale Kehl am Rhein.

In Karlsruhe : Carl Götz, Hebelstr. 11115u. alle Losverkaufsstellen .

MatiMitt oder bessere , nachweisbar gutgeh . Wirtschaft
mit Hotelbetrieb , wird von tüchtigen Fachleuten
zu pachten gesucht . Späterer Kauf nicht aus -
geschlossen. Offerten unter Nr . 7204a an die' Expedition der „Bad . Presse " erbeten ._ 22

Alleingesührtes Warengeschäft
in lebhaftem Landorte der Bodenseegegend , ^znit grossem Umsatz ,wegen Krankheit zu verkaufen . Für tüchtigen Geschäftsmann sehrnute Existenz . Offerten erbeten unter Rr . B3S968 an die Exped .der »Bad . Presse ._ _ _ 32

Geschäft in kl. Stadt , das
, erste und beste Geschäft

verkaufe ich preiswert
_ .. . . . . . . . , UmsatzSvvvonachweisb .Das Gebäude ist reprasentabel , schöner groß . Garten direkt beim Haus .Prächt . Verkaufs - und Wohnräume . Schön . Sitz und gute , sorgenfreie

;Existenz . Off . uni . Chiffre 6184a an die Expedit , der . Bad . Presse ".

Reparatur und Einzelteile .

A . H . Raabe
Kriegftratze 156 .

Möbelstücke,
ganze Haushaltungen , werden
fortwährend zu hohen Preisen an -
gekauft . Ludwig » Wilhelmstr . 5 ,bei Walter . 16641

getragene Kleider . Schuhe . Stiefel
u . s. w. Zahle nachweislich höchsten
Wert . 836318 .3 .3
J . 8tiber , Markgrafenstr . 10 .

Telephon 2477 im Hause .

12000 Mark
werden als Hypothek auf gut
rentierendes Haus sofort gegen
hohen Zins , Provision und gute
Bürgschaft gesucht.

Offerten unter Nr . B36477 on
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

k
zurück!

Wer sein ßninbftfidt
m . ob. ohne Geschäft . Gewerbebetr .,
Landwirtschaft verkaufe « oder
<? ’

0tIhAh0r auf .nehme » will ,-tvligtlUVl verl . m . unverbindl .
Bes . Ich kann alle Obj . sof . u . fort -

g
es. a . Reflekt . allerorts anbieten,
enrad Otto , sfr . E . Kommen Nachf .)

Stuttgart . Sosvitalstr . 23. 47S3a .8.5

6155a .l3 .S

MeiilMger.

Line . herrliche , eöelge -
formte Büste und rosig-

weiße Haut erhalten Sie durch mein„Tadel¬
los ", das Vollkommenstedieser Art. Brlöet
keinFettansatz in Taille un - Hüsten . Aeußerl.
Anwendung. Zahlreiche Anerkennungen .
Garantteschein auf Erfolge und Unschädlich¬
kett. Diskrete Zusendung nur durch j,

Sr« A. Nebelfieh ,Bramschwelg
Breiteffrakip Zs .

Dose 3 Mk ., 2 Dosen 5 Mk. zur Kur erforderlich.
Per Nachnahme 30 Pf . mehr . Postlag . Sendungen
gegen Voreinsendung des Betrages u. Porto extra .

128 Sir. MüMNlilch
abzugeben auf 16. Oktober 3913 .

«Offerten unter Nr . 836485 an die
Exped . der „Bad . Preffe ".

er u . Salz .
_ . langhaarig , Weib-ÄÄ ‘- oettafen . fes

erhält gute Belohnung . B36132
Waldhüter steilleder, Philippsburg .

National-Kasse
mit 4 Schublade « , tadellos funk¬
tionierend , wegen Entbehrlichkeit
zum halben Preise abzugeben .

Offerten unter Nr . 36638 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2.1

An der Kreuzweghütte (Tour
Malsch — Mahlberg ) wurde eine
Manschette mit Silberknopf ver¬
loren . Gegen Belohnungabzugeben
B36481 « eilchenftr . 33 , il ., r .

Dobermann
10 Woch. alte Rüden u . Hündinnen ,schön gezeichnet , prima Stamm¬
baum , sowie 4 Wochen alte , echte

Foxterriers
hat billig zu verkaufen . 7263a

Kühler , i . Selz i. Elf .

( Geschäftsleute

1

unterstütztgewandt jg. KaufmannI
durch Anfeit aller kaufmänn . und I
Reklame-Arbeiten in Abendstund . I

Anfragen erbet unt Nr . 8358851
an die Exped . der „Bad . Presse “

.
"

Völkerschlacht- Denkmal
1813 1913

Bon dieser Feier versenden Fest.
Postkarten , versehen mit Bölker .
schlachtdenkmal — Poststempel und
Datum des 18. Oktober 1813 — gegEinsendung von 50 ^ . Diese Kartewird infolge des nur einmal in Ver¬
wendung kommenden Stempels hohe
Seltenheit Versehe auch die Katt «»mit kurz ., ausgegeb . Text . 83648g

Otto Sökel , Leipzig -??.

Große Zufuhr . Billige Preise .Morgen Ludwigsplatz
bei der Krone ( Grotzmarkt ) .

Prima Ware . B36521
Günstige Kaufgelegenheit .

WchWersüsl §»
bei Husten , Verschleim «., Nieren -
Magenleiden , bestes Mittel . Morgen
Werderplatz . Gefäß mitbringen .

Auf der Landstraße vom Linken ,
heimer Tor nach Teutschneureuth
ging von einem vierrädrigen Hand »
wagen das hintere Rad verloren .

Abzuaeben gegen Belohnung
Akademtestraße 22 . B364R

Verloren
Wege von d. Nuitsstraße bis zur
Kaiserallee einen Handkoffer (In¬
halt Fußballsport ). Abzugeb . in d.
Wirtschaft Zum Fliederhof . B-»̂ .

Ueberwachung
übernimmt Schüler höh. Lehranst .

Gest . Offerten unter Nr . B36533
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Tragen Sie
kein Bruchband!
Zehn Gründe , warum Sie
meinen neuen Apparat

verlangen sollen .

Ich sende Ihnen zurProbe
Es ist absolut der einzige Apparatdieser Art auf dem heutigen Markte;

a in sind die Grundsätze vereinigt,\\ eiche die Erfinder nach jahrelangem
Studium vergeblich gesucht haben .

Der Apparat , der den Bruch fest-
hält, kann aus seiner Lage nicht
heraus treten .

C . E. BROOKS , der seit länger alt
30 Jahren Brüche beseitigt

Wenn Sie einen Bruch haben, schreiben
Sie ihm noch heute .

Weil der Apparat ein Luftkissen
von weichem Kautschuk ist, schmiegt
er sich dicht an den Körper , doch
scheuert er niemals und verursacht
kein Jucken .

Im Gegensatz zu den bisher gebräuch¬
lichen Ballenbruchbändem ist der Appa¬
rat weder schwer noch unhandlich .

Er ist klein, weich und geschmeidig
und durch die Kleidung absolut un¬
sichtbar .

Die weichen , geschmeidigen Bänder ,die den Apparat halten , verursachen
nicht das unangenehme Gefühl des
Tragens eines Geschirres .

An dem Apparat ist nichts , das
schmutzen kann , und wenn er unan¬
sehnlich wird ,

*lässt er sich ohne jede
Schädigung waschen .

Er enthält keine Metallfedem , die
ms Fleisch einschneiden oder quet¬
schen können .

Der Apparat ist aus dem denkbar
besten Material hergesteilt, und dieser
Umstand verbürgt seine Dauerhaftig¬
keit und Sicherheit im Gebrauche .

Mein Ruf für Reelliütät undGediegen -
heit ist durch meine 30jährige Praxis
derart gefestigt und meine Preise
sind so angemessen , meine Beding¬
ungen sind so günstig, dass Sie nicht
zögern sollten, mir noch heute nach¬
stehenden freien Informations -Kupon
zuzusenden .
¥7aroTAccon Sie nicht ! IchW Ol gOSSOU schicke mein Ap¬
parat auf Probe , um zu beweisen ,dass das , was ich behaupte , wahr ist
Sie werden der Richter sein. Füllen
Sie den Kupon aus und schicken Sie
ihn heute noch ab . 7038a

GRATIS INFOMATUNSKOUPON .
a E. BROOKS, 1133 BankBldgs .
Kingsway ,London,W .C.,England .

Senden Sie mir bitte in unbe¬
drucktem Kouvertlhr illustriertes
Buch und ausführliche Auskunft
über Ihren Apparat zur Beseitig¬
ung des Bruchs .
Name
Adresse
Provinz — . . . -

Briefporto nach England ist 20 Pffc ;
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